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Deutſchlaud. 


ſtrecken. Die Rückkehr erfolgt über Minden. 


Hannover nach Bremen begleitet. 


fertigt. 


wären. 
der Juden. 


Branntwein auf dem Lande verbieten. 


Juden gegeben. 


Aliance Israslite unter der Leitung Cremlaux be- 
ſteht, welche dieſe Angelegenheit (wie ſchon früher ähn⸗ 
liche) zum weitern Lärmmachen jedenfalls in die Hand 
nehmen wird. Indeſſen find in Rumänien ſelbſt die 
beſſern und reichen Juden mit dieſer Maßregel einver⸗ 
fanden. Auch ſoll die öſterreichiſche Reglerung nicht 

e ſein, ſich in dieſe Angelegenbeit zu mijchen. — 
79 5 in Lemberg unter dem Titel „In merito® er- 
ſchienene Schrift ſucht plauſibel zu machen, daß die 
polniſche Nation Polen mit Hülfe Oeſterreichs wieder 
aufzurichten und dasſelbe unter die Aegide der Habs⸗ 
burger zu ſtellen ſuchen ſoll, ebenſo wie die ungariſche 
und tſchechiſche Krone. — In Betreff der Erſparniſſe, 
welche die Regierung im Staatshaushalt machen will, 
erfahren wir weiter, daß alle Arbeiten an Staatsge⸗ 
bäuden eingeſtellt werden ſollen, ſoweit es mit der Er⸗ 
haltung der Subſtanz verträglich iſt, daß die Eiſenbahn⸗ 
bauten ſiſtirt und keine neue Emiſſtonen ſtattfinden 
ſollen, jo lange nicht verwehrte Eſſenbahn-Einn hmen 
vorhanden ſind, welche die Zinſen ſichern, und daß eine 
Bewilligung neuer Prämien zu Chauſſeebauten bis auf 
Weiteres nicht erfolgen ſoll. Wie man hört, haben als 
nothwendige Folge dieſer Maßregeln bereits 800 bis 
1000 Arbeiter entlaſſen werden müſſen. — Die hieſige 
Kaufmannſchaft ſchildert in ihrem an den Handels- 
miniſter gerichteten Berſcht über den Verlehr Berlins 
während des Jahres 1868 die Uebelſtände, welche aus 
den Verträgen zwiſchen verſchiedenen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften in Betreff der Waaren⸗Spedition für Berlin 
erwachſen. Nach den feſtgeſtellten Differenzial⸗Tarifen 
beträgt die Fracht von Aachen nach Berlin 31 Sgr., 
aber von Aachen nach Cöpnick, alſo 1½ Meile welter, 
nur 24½ Sgr., von Berlin direkt nach Wien 25%, 
Sgr., dagegen auf dem Umwege über Stettin 23 Sgr., 
von Berlin nach Wirballen 43 Sgr., geht jedoch 
das Gut über Wirballen hinaus, nur 26 ½ Sgr. 
Hierin liegt der Grund, daß die von Aachen kommen- 
den Güter nach Cöpnick ſpedirt und von dort hierher 
beordert werden, daß von hier nicht direkt die Güter 
nach Wien entſendet werden, ſondern ihre Route über 
Stettin erhalten und daß die Waaren nach der rujfi- 
ſchen Grenze über Wirballen hinausgeſchickt werden. 
Die Entfernung zwiſchen Stettin und Wien iſt dieſelbe, 
wie zwiſchen Berlin und Wien. Die Güter haben von 
Berlin über Stettin nach Wien einen 18 Meilen län- 
geren Transport zu beſtehen und doch iſt dieſer Weg 
der billigere. Wegen der abweichenden Spurweite müſſen 
die Waaren in Wirballen umgeladen werden. Trotz 
dieſer Mühe und des längeren Weges kommt die Fracht 
bis zur nächſten Station hinter dieſer Grenzſtatlon ent- 
ſchleden billiger zu ſtehen. — Die Provlnzial⸗Synodal⸗ 
Ordnung iſt von dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath 
aufgeſtellt und liegt jetzt Sr. Majeſtät dem Könige zur 
Genehmigung vor. — Die im vorigen Jahre von dem 
evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe veranſtaltete Kollekte zur 
Abhülfe der Nothſtände in der evangeliſchen Kirche kann 
immer noch nicht als abgeſchloſſen betrachtet werden, 
da noch Beiträge aus fernen Ländern eingehen, wo die 
dortigen in einiger Verbindung mit Den evangelischen 
Ober - Kirchenraihe ſtehenden evangelſſchen Gemeinden 
ebenfalls zu dem angegebenen Zweae Sammlungen ver⸗ 
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Berlin, 12. Zunt. Das Programm über 
die Reiſe des Königs ſtimmt mit dem frühern Pro- 
gramm genau überein, nur mit der Au nahme, daß an 
Stelle der Tage vom 30. Mai bis 6. Juni jetzt die 
Tage vom 13. bis 20. Juni treten. Die Reife wird 
ſich über Hannover, Bremen, Bremerhaven, Oldenburg, 
die Jahde, Oſtfriesland, Bentheim und Osnabrück er⸗ 
Es iſt 
jetzt beftimmt, daß Graf Bismarck den König über 
Wenn den offizlöſen 
Korreſpondenzen jetzt von einigen Blättern der Vorwurf 
gemacht wird, daß fie vor allem Zweifel an der Reiſe 
des Königs geäußert hatten, jo iſt derſelbe ungerecht⸗ 
Von offiztöjer Seite iſt und zwar gerade den 
negativen Behauptungen gegenüber nur gemeldet wor⸗ 
den, daß beſtimmte Dispoſitionen noch nicht getroffen 
Und in der That ſind dieſe beflimmten Ent- 
ſchlüſſe erſt in den letzten Tagen gefaßt worden. — 
In Rumänien, Serbien und Beſſarabien, ebenſo wie 
früber in Rußland und Polen, iſt der Handel mit 
Spirituojen auf dem Lande fat nur in den Händen 
Der mit dieſem Handel getriebene Miß⸗ 
brauch hat häufig dort die Landbewohner nicht nur 
demoraliſirt, ſondern auch ihrem Ruin entgegen geführt. 
Es find daher zu verſchiedenen Zeiten Verordnungen 
erlaſſen worden, welche den Juden den Handel mit 
Dieſe Ver⸗ 
ordnungen find indeſſen nicht immer ſtreng eingehalten 
worden und der Miniſter des Innern in Rumänien 
hat ſich daher jetzt veranlaßt geſehen, dieſe Verordnun⸗ 
gen wieder in Erinnerung zu bringen. Dieſer Umſtand 
bat der gegen Rumänien betriebenen Agitation wieder ö 
Stoff zu neuen Klagen über die Urterdrückung der Ausfalle der Wahlen einen abſchwächenden Einflul auf 
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Die Sache wird wahrſcheinlich noch ihre Entſchlüſſe geſtattete. 
weiter getrieben werden, da in Paris eine beſondere 


. 
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Morgenbl it. Sonntag, den 13. Juni 


anſtaltet haben. 
Kolleltengelder eingegangen. 


EN 


ſchon auf mehr als 104,000 Thlr. 


das Reſultat der franzöſiſchen Wahlen n 
ſtändig vor uns liegt, glauben wir auch 
unſere Ueberzeugung dahin ausſprechen zu 


jene Majorität, i 


fonftitutionellen Lande geboten wird und die 
hat ihre Wurzel in denjenigen Klaſſen der B 
die überhaupt allein noch im Stande find, eine d 
monarchiſche Regierung zu tragen. Faſt der 


dieſelbe Geſinnung, welche den Bauerſtand und die Armee 
beherrſcht. Was an Oppoſition aufgetreten 
ſeinen Ausgangspunkt weſentlich in den großer 
und rekrutirt ſich hauptſächlich aus den Ben 
Klaſſen, die leider noch immer von faſt all 
rungen mit zu großer Vorliebe behandelt werd 
bei den Wahlen auch der kommuniſche Gegen 
reich und arm zum Ausdruck gekommen iſt, 
Stellung der Regierung um ſo werte erſchw 
die befigenden Klaſſen ſtets ſtärker id als 
beſitzenden und das ſozialiſtiſche A orangen 
Orten ſchon als das einzige Mittel erjcheint, den in⸗ 
duſtriellen Uebermuth in etwas zu dämpfen. Eine Ge⸗ 
fahr würden wir nun dann erblicken, wenn die Armee 
von Paris dem Einfluſſe der oppofitiozellen Atmojphäre 
ausgeſetzt würde oder wenn die Reglerung ſelbſt dem 


‚Städten 
ru ngs- 
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Hannover, 11. Jun. (B. P. C)) ’M 
dem Felde der Politik iſt augenblickliche Ruhe ein 
ten; die Parteien in Norddeutſchland haben ſich 
genug gerieben und wie bekanntlich durch Reibung 
die ſchärſſten Ecken und Kanten ſich ſchlieſzlich 
ſtumpfen, jo auch hier. Selbſt die Arbeiter 
welche eine Zeitlang Stadt als f 

belrachten ſchlen, erhielt einen Dämp 

Vereinigung der Fabrikanten und Großgewerbtreibenden, 
ſo daß auch auf dieſem Felde augenblicklich vollſtändig 
Ebbe eingetreten iſt. Die Herren von Schweißer, 
Fritzſche, Haſenclever ꝛc., denen vor Kurzem von meh⸗ 
reren Blättern ihre auf Tauſende von Thalern ſich be⸗ 
laufende Einnahmen nachgerechnet wurde, können augen⸗ 
blicklich dieſelbe in Ruhe genießen und den Mund zu 
einer anderen Beſchäftigung gebrauchen als zum Ab- 
halten geharniſchter Reden wider die „reichen Praſſer.“ 
— Ein außergewöhnlicher Prozeß erregt gegenwärtig 
das Intereſſe der Bewohner des nördlichſten Theils 
unſerer Provinz. Am 8. do. ſtanden in Aurich der 
Paſtor Hafermann aus Wittmund, unter der Anſchulnigung, 
in einer von ihm herausgegebenen Druckſchriſt die latholi⸗ 
ſche Religion beleidigt zu haben, vor Gericht, ſowie 
Buchdruckereibeſizer Tapper jun. und Buchhändler Spiel- 
meyer wegen Druck reſp. Verbreitung der fraglichen Schrift. 
Hafermann bekannte ſich als Verfaſſer jener Schrift, wollte 
aber unter Rom uur die ſtreng ultramonlane Partei 
gemeint haben, deren Ziel dahin gehe, die  päpfliche 
Hierarchie auf den höchſten Gipfel der Macht zu brin⸗ 
gen. Der Strafantrag lautet wider Hafermann auf 
vier Wochen, wider Tapper und Spielmeyer auf je acht 
Tage Gefängniß. Das Urtheil wird in acht Tagen 
gefält werden. — Der Vicekönig von Egypten traf 
Nachmittags 3 Uhr mit einem Gefolge von ma 30 
Perſonen auf hieſigem Bahnhofe ein, wurde von der 
Generalität und den Spitzen der Behörden empfangen 
und nahm am Bahnhofe ein Diner ein. Nach einge 
nommenem Mahle, d. h. nach Verſluß von dreiviertel 
Stunde jepte der Vicköntg die Reife nach Paris fort. 

Hamburg, 10. Juni. Die Bürgerſchaft 
ertheilte vor einigen Tagen dem bisherigen Präfdenten 
der Bürgerſchaft, Dr. Baumeiſter, die nachgeſuchte Ent- 
laſſung und wählte an jelm Stelle den Oberlebrer 
Th. Hoffmann, auf welchen Centrum und Rechte der 
Bürgerſchaft ihre Stimmen vereinigten, da die leßztere 
keinen eigenen Kandidaten aufgeſtellt hat. An Stelle 
des Herrn Hoffmann, welcher bisher erster Bice-Prä- 
fbent geweſen, wude Dr. Buchbeiſter, Richter am 
Handelsgericht, gewählt, während Centrum und Linke 
mit ihrem Kandidaten, dem Reichstagsabgeordneten 
Richter, bisherigem zweiten Viee-Präſſdenten der Ver⸗ 
ſammlung, in der Minorität blieben. In Sachen der 
verunglückten Senats wahl iſt eine Beſprechungskommiſſion, 
beſiehend aus vier Senatoren und acht Bürgerſchafts⸗ 
mitgliedern, vier von der Rechten, je zwel vom Centrum 
und der Linken, gewählt worden. Ihr Thätigkeit blieb 
aber erfolglos und nach zwe vergeblichen Sipungen ſah 
die Kommiſſion ſich genöthigt auseinander zu gehen, 
ohne eine Annäherung erzielt zu haben. Der Senat 
will jetzt die in der Verſaſſung vorgeschriebene Ver 
mittelungebeputatlon. berufen, welcher dann eventuell ein 
Ausſpruch des Dber-Appellationsgerichts in Lübeck folgen 
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liegenden Berichten berechnet ſich die Höhe der Kollekte 


ehr voll⸗ 
ſererſeits 
N en, daß 
der Ausſall an ſich eine Gefährdung des franzöſſſchen 
Gouvernements nicht in ſich ſchließt. Das frangöfliche 
Gouvernement gebietet nach wie vor über eint geichloj- 


Berlin, 12. Juni. (Zeidl. b 


wie dieſelbe heute größer in keinem 
Majorität 
völkerung, 

auernde 
eſammte 
Bauerſtand war und iſt kaiſerlich geblieben und es iſt 


ft, hat 


n Regle⸗ 


So ſind jüngſt aus Südamerika ſoll. Die Verhandlungen der Bürgerſchaſt drehten ſich 
Nach den bis jetzt vor⸗ 


in ihrer letzten Sitzung um die Gehaltsverhältniſſe der 
Polizeibeamten, von denen namentlich die höheren bisher 


Gehalts ſätze 


oberen Beamten reſp. 2400, 2000, 1800 und 1600 


Mitglieder der Linken und drei der Rechten wählte. Es 
iſt das ein erfreulicher Beweis dafür, daß die im letzten 
Herbſt gewählten ſogenannten „Unabhängigen“, trotz 
ihrer im Allgemeinen ſenatsfreundlichen Richtung in 
Geldangelegenhelten ſich in der That eine unabhängige 
Stellung zu bewahren wiſſen. 

Ausland. 

Wien, 10. Juni. Der Kalſer wird ſich Sonn⸗ 
abend in das Lager bei Bruck an der Leitha, an der 
ungariſchen Grenze, begeben. 8 

— Der Tod hat in den letzten Monaten unter 
dem öſterreichiſchen Episkopate gewaltig aufgeräumt. 
Biſchof Petrovic, 


des griechiſch⸗katholiſchen Erzbiſchofs und Me⸗ 


amen? _ Litwinoriez, damals noch Biſcho, war nach 
ro rue Pat nte Führer und Sr recher der . ei fi 


PER, * 


er rzblſchof wurde, re ſeine T n 
tigkeit im Abgeordnetenhauſe auf und er zog ein in das 


Haus der „Herren“. Spiridion Litwinowicz hat kein 
hohes Alter erreicht. Er ward am 6. Dezember 1810 
in Oſtgalizien geboren. 

— Das „Vaterland“ ſchreibt unterm 7. Juni: 
„Herr Dr. Bernhard v. Florencourt, Redakteur des 
Vaterland, hat mit dem heutigem Tage die erſte gegen 
ihn verhängte einmonatliche Gefängnißſtrafe überſtanden. 
Derſelbe kommt indeſſen heute noch nicht in Freiheit, 
ſondern iſt laut beſtimmt gehaltener oberſtgerichtlicher 
Weisung gehalten, ſofort nach 8 Uhr eine fernere 
Strafe, die in viermonatlichem ſchwerem Kerker beſteht, 
anzutreten. Die Vergünſtigung, eine Zeit lang nach 


ausgeſtandener Strafe außerhalb des Gefängniſſes ſich ſen, wenn wir jo jagen dürfen, nimmt zu, aber nicht 


erholen zu dürfen, wurde ihm nicht gewährt.“ 

— Vom Starnbergerſee, 8. Juni, erfährt die 
„Augsb. Abendztg.“, daß die Katjerin von Rußland in 
den Monaten Juli oder Auguſt längere Zeit daſelbſt 
Aufenthalt nehmen und die Schimon'ſche Villa in Leoni, 
wo bereits die entsprechenden Vorkehrungen getroffen 
werden, bewohnen wird. In wenigen Wochen wird mit 
Ausnahme der Prinzeſſin Sophie, Gemahlin des Her- 
zogs von Alengon, die geſammte Herzogliche Familie 
theils in Poſſenhofen, theils in den benachbarten Villen 
am Starnbergerſee vereinigt fein. In Schloß Poſſen- 
hofen ſelbſt wohnen der Herzog und die Herzogin Max, 
ſowie Herzog Karl Theodor und die zum Beſuch er- 
wartete Prinzeſſin Helene, Wittwe des verſtorkenen Erb- 
prinzen von Thurn und Taxis. Der Graf und die 
Gräfin Trani bewohnen ein dem Fiſcher Kugelmüller 
gehörendes, ſehr neltes Haus in Feldaſſing; König Franz 
und Königin Marie von Neapel werden die Villa 
Schmidt, früher Eigenthum des Grafen Vieregg, in 
Tutzing beziehen, während die Kaijerin von Oeſterreich 
mit ihrem Bruder, dem Herzog Ludwig, im Schloß 
Garatshauſen wohnen wird. 

Innsbruck, 9. Juni. Der Biſchof erklärte 
dem Realſchul⸗Profeſſor und Prieſter Weiler, die An⸗ 
nahme eines Schul⸗Aufſichtsamtes ei ganz unftatthaft, 
und drohte mit Anwendung geiſtlicher Strafgewalt. 

Linz, 9. Juni. (W. F. Bl.) Heute um 11 
Uhr Vormittags it die Generalverſammlung des hie 
ſigen katholiſchen Kaſinos poltzeilich aufgelöſt worden. 
Seit einiger Zeit haben einige meiſt obſture Perſönlich⸗ 
keiten das Bedürfniß empfunden, ſich zuſammen zu thun, 


um ſich nicht wie das übrige ſündhafte Menſchengezücht, 


ondern auf gut latholiſch zu unterhalten, und die wah⸗ 
ven (k) katholiſchen Intereſſen zu pflegen. Aus Anlaß 
des von dem Herrn Biſchof in Scene geſetzten Spek⸗ 


8 wurde von dieſer Geſellſchaft eine General- 
verſammlung auf heute Vormittag zuſammengetrommelt. N N 
Nachdem Diebe aber nicht angemeldet wurde und hierbei auch dort die Ruhe aufrecht. Zahlreiche Verhaftungen 
den Statuten zuwider polliſche Fragen zur Verhand⸗ fanden ſtatt.“ 


lung kamen, jo wurde die Verſammlung durch den Po- 


Thlr. nebſt perſönlichen Zulagen von 1200, 1000 
und 800 Thlr. jährlich; die Bürgerſchaft aber lehnte 
dieſe Anſätze nach höchſt erregter Diskuſſion mit ſtarker 
Majorität ab und verwies den Gegenſtand zu erneuerter 
Berichterſtattung an einen Ausſchuß, in welchen fie vier 


erorbitante Einnahmen hatten, indem fie bei einem nicht willen, daß das Abhalten einer Generalverſamm⸗ 
Firum von 6— 700 Thlr. theilweiſe noch das Drei- lung früher angezeigt werden muß, da doch dieſe Ver⸗ 
bis Vierfache an Sporteleinnahmen bezogen. Obgleich pflichtung ſogar den Arbeitern bekannt iſt und von 
nun die Bürgerſchaft vor ihrer halbſchichtigen Neuwahl! dieſen ſtets befolgt wird? Oder wollen die Herren auc 
im Herbſt vorigen Jahres eine Beſeitigung der Sportel⸗ nur Eklat machen? Aller Wahrſcheinlichleit nach ift 
einnahmen und Feſtſtellung der Gehalte etwa nach dem Letzteres der 
Maß der bei der Berliner Polizeibehörde üblichen An- glieder ſich berufen fühlen dürfen, dem Beispiele des 
ſäze vorzunehmen beſchloſſen hatte, glaubte der Senat Biſchofs, zu folgen, den beſtehenden Geſetzen und Vor⸗ 
doch nach dem Ausfall der Erneuerungswahlen zur ſchriſten Hohn zu ſprechen, oder ſich einfach über die⸗ 
Bürgerſchaft den Verſuch machen zu können, höhere ſelben hinwegzuſetzen, 
für die Polizeibeamten durchzubringen. Eine Märtyrern geſtempelt zu werden. 
gemſſchte Kommiſſton, in der die Senats mitglieder mit 
ihren Vorſchlägen durchdrangen, beantragte für die 


Der zu dieſem Zwecke abgehaltenen Verſammlung mit Ein 
er Biſchof Dyegovic, der Erzbischof ſtimmigleit beſchloſſen, den italieniſchen Agitator als 
Haulik farben, uno nun meldet man auch das Hin- Ehrenbürger aufzunehmen. Br 


> 5 5 f I; 
opoliten in Lemberg, Spiridion Litwinowicz. Welcher folgen werden, was der Bundesrath natürlich keinem 
jer der Reichstags⸗Verhandlungen kennt nicht dieſen | verbieten kann. a N 2 


neral-J 


N 3 
4 9 N x 9 5 Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 4 
monatlich 10 Sgr., | 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 2; 
* monatlich 12%, Sgr., 1 
40 für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
a 
15 


1869. 


lizeikommiſſär unter Aſſiſtenzleiſtung der ſtädtiſchen Pop: 
lizeiwache aufgelöſt. Es drängt ſich hierbei die Frage 
auf, ob die frommen Herren des katholiſchen Kaſino 


Fall, indem die frommen Kaſino⸗Mit⸗ 45 


um hierdurch in Kompagnie zu 
Aus Anlaß der Ab⸗ 
führung des Biſchofes in das Landesgericht entfaltet 
die klerilale Partei die ungewöͤhnlichſte Thätigkeit. Tele- 
gramme und eindringliche Schreiben werden an alle 
Pfarrämter und Gtſinnungsgenoſſen Oberöͤſterreichs ab⸗ 
geſendel, um jo viel als möglich Proteſte und Mani- 
feſtationen gegen die dem Herrn Biſchof angethane 
„bimmelſchreiende Gewaltthat“ hervorzurufen. Auch 
ſpricht man davon, daß bei Linz ein katholiſches Mee⸗ 
ting veranlaßt werden ſoll. Ich glaube jedoch, daß 
die Geiſtlichkeit dieſe Abſicht ſelbſt fallen laſſen dürfte, 
nachdem bei der Theilnahm loſigkeit des Publikums an 
der ganzen biſchöflichen Affaire, und bei der geringen 


Zahl von Anhängern, die der Biſchof zählt, das frag⸗ 3 N) 
liche Meeting nur ein ſchmähliches Fiasko für die He- NI 
rikale Sippſchaft bilden würde. BR 1 


Bern, 8. Juni. Die Gemeinde Epuiguereng, 
im Kanton Bern, Amtsbezirk Pruntrut, ift den Grau- 
bündtnern mit der Bürgerrechtsertheilung an J. Maz⸗ 
zini zuvorgekommen. Am 5. d. Mts. hat fie in einer 


Möglich, daß auch noch 
andere Gemeinden anderer Kantone dieſem 


— In ſeiner letzten 


Deren Albert 


hat dir En 


either Vice-Konſul daſelbſt. 
— Begünſtigt vom ſchönſten N hat vor 
geſtern und geſtern das erſte ſchweizeriſche 8 ei 
zu Heriſau, im Kanton Appenzell a. Rh., ftattgefunden. 
An dem Feſtzuge am Sonntage nahmen im Ganzen 1 
24 Vereine mit einem Kontingent von ca. 1200 Mann 
Theil. Den erſten Feſttag ſchloß eine glänzende Illu⸗ 
mination; der geſtrige Tag war den Uebungen gewid⸗ 
met, bei welchen ſich die Berner beſonders ausgezeichnet 
haben ſollen. An der mit dem Feſte verbundenen Au- 
ſtelung von Feuerwehrgeräthen waren 40 Ausſteller 
betheiligt, 36 Schweizer und 4 Ausländer. 9 
Paris, 10. Juni. Die Aufrührung der Maj- 


vet 


die Aufregung der Bevölkerung. Dennoch find die 
Straßenſcenen als Symptome ſo wichtig, daß die Blätter 
ihnen Leitartikel widmen und über den Urſprung und u 
die Bedeutung derſelben ftreiten. Die „France“ findet, | N 
daß bei den Scenen drei Elemente mitwirken: 1. Die Bi 
Gaſſenbuben, „deren in einem Pariſer Publikum immer 
eine ſtarke Doſis vorhanden iſt“; 2. die Neugier, da 
viele Leute „blos einmal ſehen wollen, ob etwas vor⸗ 
gehen wird“; 3. die Abſicht, d. h. „der wirkliche Vor⸗ 
ſatz, Unruhen hervorzurufen, um die Aufregung im Lande 
zu nähren und die Regierung zu reizen“. Daß auch 
die Rothen in dieſem Augenblicke an keinen wirklichen 
Angriff denken, giebt die „France“ zu, ſie fürchtet jedoch, 
daß der eigentliche Zweck dieſes Treibens der ſei, Miß⸗ 
behagen zu erregen, Geſchäftsſtockung zu veranlaſſen, die 
Arbeitsmaſſen in Noth zu bringen und ſo wirkliche Ge⸗ 
fahren herbeizuführen. Die „France“ räth der Regie- 
rung, gegen die Emeute ſtark, gegen das Land liberal 
zu ſein, Ordnung zu halten, aber zugleich die Freiheit 
zu entfalten und im Volke das Vertrauen zu ſchaffen, 
daß an eine Reaktion nicht gedacht werde. 

— Ueber die Vorgänge auf dem Baſtillenplatz 
und in der Villette meldet die „Gazette des Tribunaux“ 
wie folgt: „Um acht Abends begannen die Manifeſta⸗ N 
tionen in Belltville. Zuerſt ſchritt die Polizei und dann 
die Garde de Paris zu Fuß und zu Pferde ein. Ale 
Laternen auf dem Boulevard Belleville und im Fau⸗ 
bourg der Temple wurden zerſchlagen. Das Häuschen 
eines Journalhändlers wurde von den Ruheſtörern n 
Brand geſteckt und flog in die Luft. (Es befand fh 
nämlich eine Gasflamme in demſelben.) Das Cafés de 
l'Independance wurde verwüſtet. Um 11½ Ubr wurde 
die Ruhe wieder hergeſtellt, aber die Polizei hielt den 
Faubourg und Boulevard Belleville fortwährend beſeßt. 
Der Boulevard du Temple blieb vollſtändig ruhig. Auf 
dem Baſtilleplatz trugen ſich ähnliche Scenen zu. Die 


Sergeants de Ville und die Garde de Pars hielten aber 


— Alles Volk ſieht mit Beſorgniß dem heutigen 


Abend entgegen. Die formidabeln Vorſichtsmaßregeln 
— es iſt offiziell, daß die ganze Garniſon konſignirt 
iſt — welche die Regierung ergriffen, die Proklamation 
des Poltzei-Präfekten, welche jo eben, nach 6 Uhr, an 
allen Mauern von Paris angeſchlagen wird, die Ge⸗ 
rüchte, die ſich jo eben, 7 Uhr Abends, verbreiten, daß 
im Faubourg St. Antoine bereits alle Läden geſchloſſen 
ſeien und man dort mit dem Baue von Barrikaden 
beginne (2), vermehren die Spannung. Dazu kommt 
ein Artikel des „Pays“, der ankündigt, daß man alles, 
was fi auf der Straße befindet, niederſchießen und 
weder mit den Neugierigen, noch mit Frauen und Kin⸗ 
dern Mitleid haben werde. Ueber die geſtrigen Unruhen 
theile ich nichts weiter mit. Bemerkt zu werden ver- 
dient jedoch, daß bei den Scenen in der Villette ſich 
auch Linientruppen betheiligten. Daß die Behörden alle 


auf die von der Königlichen Regierung eröffneten Unter. merfjamfelt, daß fie als ausnahmweiſe bezeichnet wurde 
handlungen einzugehen und zum Zwecke der wölligen| ud nit Eujffistet werden konnte. Die von Herrn 
Beſeitigung der Feſtungswerle und Umwandlung Stettine Ofbenborff angenommene Weiſe der Buchführung iſt 
in eine offene Stadt auch nennenswerthe Opfer nicht ganz deulſch; Ten Thier wird klaſſifgütt und die ganze 
zu ſcheuen. Indeſſen verhehle ſich die Kommiſſion nicht, Zulommenftelung kann nur vom Eigenthümer allein 
daß letzteres nur möglich werde, wenn die Regierun ga. gelten werden, der den deutſchen Schlüſſel dazu hat. 
vorlage in erheblichen Punkten amendirt werde und hoffe Solcher en chen Eſtanclas, wenn auch nicht durchaus 
man, daß die Regierung in dieſer Hinſicht auf die than. jo gut gehalten, we dieſe, doch oft von doppelt großer 
ſächlichen Verhältniſſe billige Rückſicht nehmen werde. Ausdehnung, nicht es bereits etliche 20 in der Provlnz 


Die Anberaumung einer zweiten Sitzung iſt auf ſo lange 
hinausgeſetzt, bis zur Firung der aus dem Schooße ber 
Kommiſſion hervorgegangenen Gegenvorſchläge das nötlige 
thatſächliche Material herbeigeſchafft ſein wird, wem 
eins der Kommiſſionsmitglieder beauftragt iſt. 


‚allen desen Provinzen zuſammen wohl über 2 bis 


Ducnos-Apree, 12 bis 14 in der von Santa Fé 
und über 18 im Staate Uruguay, wo allein Herr 
Drange an 20 Geviertmeilen Land und über zweimal 
berttauſend Schafe beſitzt. Außerdem beſtehen in 


— Von dem Oründungefapital einer Stetten 300 unabhängige deutſche Schäfer mit 1500 bis 2000 


Newyorker Dampfſchifflinie ſollen, wie aus 


Polizeidiener aus den verſchiedenen Vierteln zurückgezogen Berlin gemeldet wird, gegenwärtig ca. drei Vier helle 
hatten, um fie auf verſchledenen Punkten zu konzentriren, geſichert ſein, jo daß es ſich demnach nur noch um Die 
iſt die Hauptſchuld, daß es in der Villette und in dem Aufbringung von ca. 250,000 Thlr. handeln würde. 
Faubourg du Temple, wo alle Fenſter eingeworfen wur⸗ — Wie das „St. J.-Bl.“ hört, geht bie 
den, zu den ſtürmiſchen Scenen kam. Anfangs waren Reſtauration der beſchädigten Bahnſtrecke derart vorwärts, 
es kaum 200 Gamins, welche den ganzen Lärm mach- daß die Eröffnung der Bahn Cöslin-Stolp zum 
ten und ſich damit amüſirten, die Fenſter einzuwerfen. 1. Juli mit Beſtimmtheit zu erwarten ſteht. 
Später erſt bildeten ſich größere Volkshaufen, und dann — Dem Vernehmen nach hat unſere Nachbarſtadt 
erſt erſchien die bewaffnete Macht, die aber ſofort mit[ Grabow a. O. in unmittelbarer Nähe des neuen 
aller Energie einſchritt. Jedenfalls iſt es ſicher, daß, Begräbnißplatzes auf dem Nemitzer Felde ebenfalls 
wenn man letzten Montag nicht auf jo verkehrte Welſe Land zur ſpäteren Anlage eines zweiten Kir oſeg 
eingejchritten wäre, heute Paris ſich nicht in dieſer Lage acqulirlrt. 
befinden würde. — Zu dem am 16. d. M. hierſelbſt beginnenden 
Nachſchrift. So eben erfahre ich, daß ſich einWollmarlte find heute bereits einige kleinere Bolten 
Theil der Garniſon in Marſch ſetzt, um die Punkte zu] Wolle hier eingetroffen und in den Zelten gelagert. 
beſetzen, wo die Unruhen ſtattgefunden. Die Truppen — Auf dem. heutigen Wochenmarkte wurden 


Außer Cournet und Quentin iſt auch noch ein dritter Mädchen vom Lande ein Portemonnaie. mit 5 ½ Thlr. 


und Paul Meurice vom „Rappel“ verhaftet worden. hatte, um dafür einige Einkäufe zu machen. 
Nachſuchungen fanden bei beiden Blättern ſtatt. Es!“ 
ſcheint, daß es ſich immer um den Brief Mazzinis han⸗ Vermiſchtes. 
delt. Die Verhaſteten befinden ſich in Mazas. Eine 
große Anzahl von Omnibuſſen fährt heute nicht. 
Italien. Das Miniftertum des Innern hat 
in Betreff der päpſtlichen Deſerteure, welche in ihre 
Heimath zurückkehren wollen, folgende Beſtimmungen an 
die Präfekten erlaſſen: „Würtembergern, Baiern und 
anderen Deutſchen bietet ſich, damit fie heimkehren kön⸗ 
vn, ein kürzerer und natürlicherer Weg dar als der⸗ 
jenige über die Schweiz. Aber die deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaſten (mit Ausnahme der preußiſchen und badiſchen) 


Lemberg. 
Galizien beunruhigt. 


ſonen gelangen zum Verhör und der Zudrang n ben 
Verhandlungen iſt jo groß, daf nur der zehnte Thel 
des Publikums in den Räumen er Gerichlshallen Naun 


findet. Einer der größten Naubanfälle war er mch! 
liche Raub beim Herrn Ulejely. 12 Räuber ber Dane 


fen, um ihren Mitbürgern, welche in ihr V n 

1 z a zun dort ein und ah 
e dureh wollen, Unterſtüzung zu gewähren. kind za , 
en e Wuff den genannten 2 buen eine ſolche franzöſiſch⸗ Soloftüde, 
konnte man diefelhe, Sn große Suk. Baninoten und 90 fir, 


2000 Foßzneiſche Duldten, 850 
1200 Rubel, 4800 n 
Silbergeld, ſowir 


— be Haffen 


5 — an EEE STETTEN art | 
= erlangen. Bei ſolcher Sachlage iſt es beſſer deſelben 
bPogleſch nach der Schweiz abreiſen zu Taflen. Deshalb 
5 ſollen die Präfelten fie mit einem Laufpaß und mit 
Transportmitteln nach Como und Lugano verſehen, mit 
der Verpflichtung, ſich dem Königlichen Konſul der letzt⸗ 
genannten Stadt vorzuſtellen, welcher nach den bereits 
von der Königlichen Regierung erhaltenen Inſtrultionen 
über die Heimbeförderung deutſcher Unterthanen in 
Uebereinſtimmung mit der Lokal⸗ Polizeidirektion für die 
Fortſetzung ihrer Reife in die Heimath ſorgen wird. 
Die Präfekten werden ſich angelegen fein laſſen, Fall 
für Fall den genannten Konſul hiervon in Kenntniß 
zu ſetzen, wenn deutſche Deſerteure der päpſtlichen 
Truppen wegen der Heimkehr nach Deutſchland zu ſei⸗ 
ner Dispofition geſtellt werden.“ In Baiern hat man 
ſich dieſen Verfügungen gegenüber auf einen beſonderen 
Vertrag von 1867 berufen. Die offiziöſe „Correſp. 
Hoffmann“ meldet: „Im baleriſchen Budjet ſind jähr⸗ 
lich 10,000 Fl. für Unterftügung hülfsbedürftiger 
Balern im Auslande eingeſtellt, und es kommt nicht 
vor, daß ein bateriſcher Geſandter oder Konſul in der 
Lage iſt, einem Balern, der im Auslande in Noth ge- 
rathen, wegen Mangels an Fonds die Hülfe verwei⸗ 


2aubwirthfchaftliches, 
Amerika, 
en Plata bildet in 


wahrhaft überraſchender Wel 


des, ſo weit das Auge reichen lann; 
Strecken des üppigſten Luzernllees. 
18 Pflüge, 
hart an der Arbeit. 
hörten wir das ſummende Geräusch einer mächtigen 
Dreſchmaſchine. 
einer großen Strohſchneidemaſchine bereitet. 
der Nähe befand ſich eine niedliche backſteinerne Scheune, 


beſtehen aus Infanterie, Kavallerie und Artillerie. Die | wiederum mehrere Taſchendiebſtähle verübt, ohne daß es 
Bureaux des „Reveil“ ſind polizeilich beſetzt worden. gelang, die Thäter zu ergreifen. U. A. wurde einem 


Redakteur dieſes Blattes, Morel, und dann Bacquerie geſtohlen, welche Summe ſich dieſelbe mühſam erſpart 
willigen zu Geſchützführern. — Wie ver- 


Ein Schuhmacher Namens pen 
rowicz, ein berühmter Räuber, hatte mit feiner Bande 
lange Zeit hindurch in den Jahren 1865 und 1866 17° 
Schwere Diebftähle und nächtliche f 
Raubanfülle gehörten damals nicht zur Seltenheit. End. „Hertha 
lich aber iſt man desſelben habhaft geworden. 80 Per- 


gaben mehrfach erklärt, keine ausgeſetzten Fonds Fe bewaffnet mit Pitolen und Sübeln, brach 


| Die 
Ein Stückchen Norddeutſchland am Boulevards geſpreugt, um die Menge 


Das Futter für das Vieh wurde mit 
Ganz in 


gern zu müſſen. Wenn aber Deſerteure von der ita- 
lieniſchen Regierung nach ihrer Heimath Baiern zurück- 
gewieſen werden, ſo tritt hinſichtlich der Transportkoſten 
die Beſtimmung der am 27. September 1867 zwiſchen 
Baſern und Italien geſchloſſenen Uebereinkunſt ein, wo⸗ 
nach dieſe von dem rückliefernden Staate bis an die 
Grenze des Landes zu tragen ſind, welchem der Zurück- 
gelieferte angehört.“ 

Madrid, 10. Juni. Der Miniſter des In- 
nern hat ein bemerkenswerthes Rundſchreiben an die 
Statthalter der Provinzen gerichtet, worin er ihnen für 
etwa eintretende Ungewißheit die Welſung giebt, die Be- 
ſtimmungen der Verfaſſung ſtets in freiſinnigſter Weiſe 
auszulegen, und zwar jo, daß die Freiheit der Perſon 
oder der Geſammtheit und die Ausübung der ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechte im weiteſten Maße gewahrt bleibe. 
Den Eid auf die Verfaſſung werden die Gerichts höfe 
am 13. und 20., das Heer am 13. Juni leiten. 
Das Regentſchaftsgeſetz unterliegt zwar der Berathung, 
aber die Verſuche, die Bildung des neuen Miniſteriums 


auf Grundlage des Verſöhnungs⸗Manifeſtes vorzunehmen, 
ſind bisher geſcheitert. 


— xꝛ—ꝛꝓ— — ̃ ů — — 
WVommern. 


Stettin, 12. Juni. 


ſtanden Heerden und deutſche Schäfer ſangen deutſche 
Lieder, während fie ihre Schafe muſlerten. Große vier- 
raderige Bauerwagen fuhren hin und her. Als wir 
an die Gartenanlage kamen, welche ſich hinter dem 
Hauſe befindet, rieben wir uns vor Verwunderung die 
Augen, da wir nicht glauben konnten, daß ein ſolches 
Anweſen in Buenos-Apres eriftiren könne. Da dle 
Heerden noch nicht hinausgelaſſen waren, gingen wir, 
um fie fortziehen zu ſehen. Es werden 6 Heerden ge⸗ 
halten, Negretti und Rambouillet. Jede Heerde geht 
täglich auf die Weide. Sie wird von einem Hirten zu 
Juß und einem Hunde geführt. Die Vlleße einiger 
Rambouillet⸗Widder wiegen bis zu 21 Pfund; Negretti- 
Zuchtwidder von 20 bis 25 Pfund; einer dieſer, auf 
der Weide geboren, wurde zu 3200 Franken verkauft. 
Das Durchſchnittsgewicht der Vließe aller Schafe ift 
8 Pfund. 

Die Geſchichte dieſer günſtigen Schaf⸗Eſtancla iſt 
wohl der beſte Beweis, daß bei richtiger Behandlung 
die Wollprodultion am Rio de la Plata noch ein recht 
lohnendes Geſchäft iſt. Herr Oldendorff gründete fein 
Etabliſſement genau nach den in Deutſchland hauptſäch⸗ 
lich herrſchenden Grundſaten. Er begann damit, 5 
Negrettl Mutterſchaſe mit ſeinen Zuchtwiddern einzufüh⸗ 


worin der gereinigte Weizen abgelagert wurde. Ueberall 


Wenngleich die Ver- ren; ſpäte. importirte er noch 80 Negretil⸗Mutterſchafe 
handlungen der in unſerer Feſtungsangelegenheitſ und die Nachkommenſchaſt derſelben erblicken wir nun 
nniedergeſetzten ſcädtiſchen Kommiſſion ſich bisher im Allge- | in den verſchiedenen klaſſifizirten Heerden, welche auf der 
meinen der Oeffentlichkeit entziehen, will doch ein hieſiges Ejtancia gehalten werden. Herrn Oldendorff's Widder 
Blatt erfahren haben, daß ſich Seitens der Majorität ſtehen am Rio de la Plata oben an und ſeine Wolle 
der Kommiſſtonsmitglieder die Geneigtheit kundgegeben, erregte voriges Jahr in Antwerpen dermaßen die Auf- 


1 


Schafen, leber auf gepachteten Weiden, die fie ſich vor⸗ 

angſichllich durch ihre Erſparniſſe bald als Eigenthum 

amen ben werben, wie dies ſchon oftmals der Fall war. 
eueſte Nachrichten. 

Derlin, 13. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, 
dop ber preußſſche Landtag zu Anfange des Oktober er- 
Öffnet werden wird. 

— an die Pariſer „Patrie“ recht unterrichtet 
ih; ind vor der Hand noch wenig Ausſichten, daß die 
„olfrong des Suez⸗Kanals durch die Anweſenheit 
mehreren Monarchen verherrlicht werden wird.“ Der 
Sultan ol, jenem Blatte zufolge, es entſchieden abge⸗ 
lehnt haben, bei der Feier zugegen zu fein. Der Kaijer 
von Seſterreſch und der König von Italien hätten 
glelchfals eine ablehnende Antwort ertheilt. Der ur- 
ſorüngeſchen Verſion aber, wonach auch die Kalſerin 
Tugenie die Abſicht hegen ſollte, bel der Feier zugegen 
zu fein, AM ſchon früher widerſprochen worden. f 

- Kiel, 10. Juni. Das Arkillerie-Schiff „Thetis“ 
en felt voriger Woche in der Wieckerbucht zur Ab⸗ 
eng der Schießübungen Behufs Ausbildung der ein- 


ſchlebene Mex melden, wird die gedeckte Korvette 
be, in welcher im vorigen Sommer ein 
. dle dann aber vollſtändig reparirt ward, 
geſtellt und ſtatt der Glattdeck- Korvette 
welche einer Reparatur bedürfen ſoll. Die 
eine der größten Schrauben⸗Korvetlen der 
ane, und auf der Königlichen Werft zu 
Da erbaut. 

rnſſel, 11. Junl. Die Repräſentanten⸗ 
Ham hat mit 49 gegen 44 Stimmen den Geſeßz⸗ 
genommen, betreffend die Befreiung von der 
ot für ſolche dürftige Studirende der Theo⸗ 
gie, weile auf von dem Staate anerkannten An- 
gebildet werden und für ſolche Studirende der 
belche eich für die kirchliche Laufbahn vor⸗ 


Manz; 


cle, Die weitergehenden Amendements wurden ab⸗ 
Paris, il. Innt, Uhr 20 Min 
Kavallerie iſt mehrmals im Galopp über die 


Die Mannmſchaften der Geide von Verfailtes halten den 


die Eſtancia „Sunta Martha“ in der Provinz Buenos- neu erbauten Thell der Tullerlen beſetzt; die Artillerie feſter. Get 
Apres, einem Herrn Oldendorff, der früher einigen gro- 
ßen Landgütern in Süddeutschland vorgeſtanden, gehörig, 
und von demſelben vor ca. 7 Jahren gegründet. Sie 
liegt, wie die „Spen. Ztg.“ berichtet, 14 Stunden 
von Buenos-Ayres und 1 Stunde von der Eſſenbahn 
entfernt. Sie enthält 2 Quadratmeilen beſten Weide- 
landes und iſt ringsum mit Eiſendraht eingezäumt. In 
der Mitte liegt das Farmhaus, 11 Ellen lang und 
breit; rings um dasſelbe befinden ſich abgezäunte Felder 
von Weizen, Gerſte, Bohnen und friſch gepflügten Lan⸗ 
dann breite | yabten Ruheſtörungen aus, und fordern die Bevölkerung 
Es befanden ſichf auf, eine ruhige Haltung zu bewahren. 

jeder mit 2 Pferden und einem Manne 
Als wir dem Hauſe näher kamen, 


von Vincennes iſt auf der Place du Aröne aufgefellt 
Schaaren von jungen Burſchen ziehen unter dem Ge⸗ 
ſang der Marſeillaiſe und dem Rufe: „Es lebe die 
Laterne!“ über den Börſenplatz, richten verſchiedenen 
Unfug an und lehren alsdann auf den Boulevard zu⸗ 
rück. Die Polizeimannſchaft ſäubert den Börſenplatz, 
indem ſie Ruheſtörer und Neugierige auseinander jagt. 

— Die Anzahl der geſtern Abend vorgenommenen 
Verhaftungen beträgt mehr als 500. Sämmtliche 
Zeitungen ſprechen ſich miß billigend über die ſtattge⸗ 


Paris, 12. Juni, 12 uhr 15 Min. Nachts. 
Auf den Boulevards und den anſtoßenden Straßen ift 
die freie Paſſage völlig gehemmt. Patrouillen von Ka- 
vallerie-Regimentern reiten durch die Straßen; zahlreiche 
Verhaftungen werden vorgenommen; in Folge der milt- 
täriſchen Vorkehrungen ſcheint die Ruhe geſichert. 

— Vorm. Es beſtätigt ſich, daß die Nacht ohne 
ein ernſteres Ereigniß verlaufen if. Die Zuſammen⸗ 
rottungen auf dem Boulevard Montmartre wurden mit 
leichter Mühe zerſtreut; die Kavallerie durchzog auch 
die Stadtviertel Belleville, Villette und Menilmontant, 
ohne Widerſtand zu finden. Mehrere Hundert Perſo⸗ 
nen wurden verhaftet. 

Florenz, 11. Junl. In der Deputirten⸗ 
kammer wurde heute die geſtrige Debatte fortgeſeßzt. 
Pijaneni beantragte, daß das Comité die Kammer da⸗ 
von in Kenntniß ſetzen ſolle, gegen wen und unter 
welcher beſtimmten Beſchuldigung die Untersuchung ge- 
führt werde. Der Miniſterpräſident Menabrea unter- 
ftüpte dieſen Antrag; derſelbe wurde jedoch, nachdem 
das Comité ſich gegen ihn erklart hatte, verworfen, 
alsdann wurden alle Vorſchläge des Comités ange- 
nommen. — Das Comité wird ſeine Sitzungen auch 
in der Zeit, in welcher die Kammern vertagt ſind, 
fortſetzen. 

Madrid, 10. Juni. Kortesſizung. Der 
von einem Deputirten eingebrachte Antrag, Behufs 
Deckung des Deſizits ſämmtliche Güter der Krone 
(etwa 600 Mill. Realen im Betrage) zu veräußern, 
wurde in Erwägung gezogen. Auf Interpellation er- 
klärte der Finanzminiſter Figuerola, daß ſeiner Meinung 
nach der vielbeſprochene neue Finanzplan von Antonio 
Sedo unauoführbar ſel. Der die Gründung des Na- 
tlonalpantheons betreffende Geſetzesantrag wurde ange⸗ 
nommen, und ſodann die Berathung des Geſetzantrages, 
wonach alle von der proviſoriſchen Regierung erlaſſenen 
Delrete die Sanktion der Kortes erhalten ſollen, be⸗ 


zerſtreuen. 


gonnen. Ein mehrſeitig unterſtützter Antrag verlangt, 
daß das die St. Vincent⸗Geſellſchaft aufhebende Dekret 
der proviſoriſchen Regierung zurückgezogen werde. Der 
Geſetzesantrag, betreffend die Einſetzung der Regent⸗ 
ſchaft, kommt wahrſcheinlich nächſten Montag auf die 


Tagesordnung. 


Wollbericht. 

Poſen, 11. Juni. Bis heute früh 8 Uhr find zu⸗ 
geführt 1436 Ctr. extrafeine, 10,519 Ctr. feine, 13,969 Ctr. 
mittel und 759 Ctr. ordinäre Wolle, zuſammen 26,679 Etr. 
Die Zufuhr dauert noch fort und wird wohl erſt mit 
dem Schluß des heutigen Tages ihr Ende erreichen. Seit 
heute früh hat das Geſchäft begonnen und iſt der Verkehr 
rege zu nennen. Der Preisabſchlag für feine Wollen 
beträgt 10 —12, für mittel bis 15 und für ordinäre bis 
18 %. Als Käufer treten beſonders rheiniſche und ſchle⸗ 
ſiſche Fabrikanten und Berliner Händler auf. Engländer 
und Franzoſen ſind ebenfalls thaͤtig im Markte. Käufer 
ſind in ſtärkerer Anzahl vertreten, als in früheren Jahren. 
Bis gegen Mittag war die Hälfte der von Produzenten 
an den Markt gebrachten Wolle verkauft, während Händler 
erſt wenig verkauft hatten. Einzelne bocfeine Stämme 
wurden mit einem Preisabſchlag von nur 8 verkauft, 
jedoch hat dies für unſeren Markt keine Bedeutung, da 
unſere Provinz nur ſehr wenig derartige Wolle auf⸗ 
zuweiſen hat. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitugn. 
Breslau, 12. Juni. (Schlußbericht) Weizen per 
Juni 62 Br. Roggen per Juni 50°, Br., per Juni Juli 
50, per Juli⸗Auguſt 49, per Septbr.⸗Oktbr. 48%. Rilböl 
pr. Juni 11¼, per Herbſt 113,5. Spiritus loco 16 ½, 
per Juni» Juli 16%, per Herbſt 16 ½7. Zink feſt. 
Köln, 12. Juni. (Schlußbericht.) Weizen loco 625, 
per Juni 5. 29, per Juli 6 1, per Novbr. 6 6. Roggen 
loco 5½, per Juni 5. 11 ½, per Juli 5. 11½, Novbr. 
5. 6%. Rüböl loco 12, per Oktbr. 12%,,. Leinöl 
11½. Weizen und Roggen matter. Rüböl niedriger. 
Hamburg, 12 Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen loco Konſumgeſchäft, auf Termine ſtill, per Juni 
110% Br., 110 Go., Juni⸗Juli 110½ Br., 110 Gd., 
Juli⸗Auguſt 113½ Br. 113 Go., Auguft - September 
114½ Br., 114%, Gd., Sept -Oftbr. 116 Br. 11694 Gd. 
Roggen loco gefragt, auf Termine höher, pr. Juni 93 ½ 
Br., 92% Gd., Juni⸗Juli 92½ Br., 92 Gd., per Juli⸗ 
Auguſt 89 Br., 88½ Gd., Auguſt⸗September 88 Br., 
87½ Gd., Septbr. - Oktbr. 871, Br., 87 Gd. Rüböl 
loco 23%, per Oktober 245. Rüböl ſtill. Spiritus: 
Preiſe nominell, geſchäftslos, per Juni 23%, per Juni⸗ 
Juli 235, per Juli-Auguſt 233, per Auguſt⸗Sept. 24. 
Liverpool, 12. Juni. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 11 /, Orleans 12, Fair Egyptian 12%è, 
Dhollerah 10, Broach 97½, Oomra 10%,, Madras 9, 
Bengal 8 ½, Smyrna 10, Pernam 12%,. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 10. Juni. Angekommene Schiſſe: 
Ellen Catharina, Jörgenſen von Hall ndborg. Auguſte, 
Anton von Havre. Heinrich, Haack von Kopenhagen. 
Archimedes (SD), Darmer von Petersburg. 12 Juni. 
Harkon, Chriſtofferſen von Stavanger. St. Olaf, Sjob erg 
von Ko för. 3de Brödre, Erichſen von Neuſtadt Oſſian, 
Janſen von Gotbenburg. Ceres (SD), Braun von 
Farlserona. Nordſtern (SD), Wulff von Elbing. Her⸗ 


), Klock von Riga. Vineta (SD), Vöticher 
. Catharina, Daumann von Sunderland f 


Wörſen⸗Berichte. 
Berlin, 12. Juni. Weizen loco ſtill. Termine 
2000 Ctr. Roggentermine ſetzten heute ihre 
t angenommene ſteigende Tendenz fort. An⸗ 
ige: und Speknlationsankäufe ſteigerten 


in letzter 
haltende 2 
die Preiſe für alle Sichten um ca, 1 %. per Wiſpel, 
wobei es denn auch zu ziemlich lebhaften Umſätzen kam. 
Locowaare fand wiederum für den Verſandt und Konſum 
zu höheren Preiſen gute Beachtung. Gek. 4000 Centner. 
Hafer loco in feinen Sorten beliebt, Termine gut be⸗ 
hauptet. Gel, 2400 Ctr. 

Auch Rüböl war mehrſeitig gefragt und konnten Ab- 
geber etwas beſſere Preiſe durchſetzen. Spiritus ſchloß 
ih er feten Tendenz der . per an nu find 
die Notizen circa ½ n höher als geſtern. Gekündigt 
40,000 Art l s 

Weizen loco 60-70 & pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per Juni u. Juni⸗Juli 63½ % bez, Juli-Auguſt 
64 & bez., Sept.⸗Okt. 64, / m bez. 

Roggen loco 5617, 57 , per 2000 Pfd bez., per 
Juni 54¼, 552, n bez., Juni-Juli 54 ½, 55% 976. 
bez., Juli-Auguſt 53, % 9% bez., Sept.⸗Okt. 52, % % 
bez., Olt⸗Nov. 51, ½ 3% bez. 

Weizenmehl Nr. O. 4, 4½ ; Nr. O. u. 1. 3%, 
4 . Roggenmehl Nr. 0. 37, 3% , Nr. 0, u. J. 
36%, 3½ . Roggenmehl Nr. 0, u. 1. auf Lieferung 
pr. Juni 3 22½ Hr Br., Juni⸗Juli 3 % 22 Ir 
bis 221, Ar bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 3 , 21 . 
bez, Auguſt⸗Septbr. 3 % 20 n Vr, Sept.⸗Oktober 
3 * 18 2 bis 19 . bez., alles per Centner unver⸗ 
ſteuert inel. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 40—50 % per 1750 Pfd. 

Hafer loco 30 35 , galiziſcher 31, 1, ab 
Bahn bez., per Juni u. Juni⸗Juli 31½ 1 bez., Juli⸗ 
Auguſt 30, 297, . bez., September⸗Oktober 28 ½ bez. 

Winterraps 86 — 90 % 

Wiunterrübſen 85 —89 % f 

Rüböl loco 11% 94 bez., pr. Juni, Juni Juli u. 
Juli-⸗Auguſt 112% 9% bez., Sept.⸗Oktbr. 11%, ½ 
Ag bez., Okt-⸗Nov. 11%, % 1 bez. 

Petroleum loco 71½ , pr. September⸗Oktober 
7½¼ „ Br. 

Leinöl loco 11 3% 

Spiritus loco ohne Faß 17, ½% S bez, per 
Juni und Juni ⸗Juli 17½2 ½ n bez., Juli-Auguſt 
11%, % 34 bez., Augufl-Sept. 17½, 152.24 bez., 
Septbr.»Dftbr. 17 5% Br, 16 Gd. 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Es beſeſtigte ſich 
die Stimmung bei zunehmender Kaufluſt in ſolchem Grade, 
daß der Verkehr einen animirten Charakter annahm und 
die Courſe ununterbrochen im Steigen begriffen waren. 


Wetter vom 12. Juni 1869. 


Im Weſten: Im Often: 
Paris l —0, 5 Danzig n 84 , W 
Brüffel--» 8, % WRW Königsberg 85 % SW 
Trier 4, % N Memel 8%, SW 
Köln ++» 8,0 1 NV Riga .... Yı 2, S 
Münſter· 7% , W̃ Petersburg 7% W. 
Berlin... 8, %, W Moskau — , — 
Stettin 7, % WRW̃ Im Norden 

Im Süden: Ehriftianf. 0, — 
Breslau 8,9%, Stockholm 10, , SW 


Rtibor-- 7, O Haparauba 7 0, N 


or m * * 


Berliner Börſe vom 12. Juni 1869 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Margarete Schulze mit Herrn Otto 
Herbig (Stralſund). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Fr. Mönch (Stralſund). 
— Eine Tochter: Herru A. Kriebiſch (Stralſund). 


Geſtorben: Frau Ida Bergmann geb. Kornehl (Schlawe). ich 


— Fräul. Albertine Durieur (Stettin). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 15. d. M. keine S 
Stettin, den 12. Juni 1869. Saunier. 


Termine vom 14. bis incl. 19. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 

14. Kr.⸗Ger. Cammin. Der dem Fräulein Julie Glaſer 
gehörige, in Grabow belegene, Bauerhof Nr. 20, mit 
Hofgebäuden und Land, tax. 12,266 3% 5 n 

4. Kr.⸗Ger. Comm. Regenwalde. Das der unverehel. 
Je banne Meinte gehörige, dortſerbſt belegene Wohn⸗ 

haus neoſt Zubehör, tax. 2380 9 

Kr.⸗Gericht⸗Comm. Nörenberz. Der dem Friedrich 

Dettmann und Chr. Fr. Ed. Körbitz, reſp. deren Erben 

380 b ideelle elfte Gutsantheil Zärten A, tarirt 


14. 


2 


Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Schmiedemeiſter Wilh. 
Ganſch gehörige, in der Oderſtraße Nr 35 zu Grabow 
a. O. belegene, auf 20,703 9% 17 . 6 A taxirte 
Grundſtück. 

Kr.-Ger. Comm. Penkun. Das der unverehel. Augufte 
Emilie Gaedike gehörige, zu Radekow belegene Grund- 
ſtück Nr. 10. 

Kr.-Ger. Stargard. Der dem Kommifſtonär Wilh. 
Abitz gehörige, in Gollin belegene, 3500 & tapirte 
Bauerhof. 

Kr.⸗Ger.⸗Comm. Gollnow. Die dem Büdner Chriſt. 
Reetz gehörigen Grundſtücke, als 1) das Büdner⸗ 
grundſtück Nr. 6 zu Münchendorf, taxirt 500 3%, 
2) das Grundſtück Ne. 20 0. zu Gollnowshagen, tax. 
350 


Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Die dem Maurer Wilh. 
David Stöwahſe gehörigen daſelbſt belegenen, auf 
570 & 18 Sr 9 J tar. Grundſtücke. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Fuhrmann Cail Fr. 
Aug. Nehls gehörige auf der Galgwieſe sub Nr. 1 
belegene, 1975 % 15 u tar. Grundſtück. 
Kr.⸗Gericht Cammin. Das dem Büdner Ludwig 
9 gehörige, zu Zemlin sub Nr. 36 belegen 
auf 455 K taxirte Grundſtück. 
. Kr.⸗Ger.⸗Comm. [Fiddichow. Die den Erben der 
unverehel. Mühlenbeſitzer Eggert gehörigen Grund» 
ſtücke: 1) das waſſermühlengrundſtück bei dem Dorfe 
Jädersdorf, taxirt 4951 % 20 , 2) die auf der 
dortigen Feldmark belegenen Pfarrgrundſtücke, tarirt 
9841 % 20 Gr, 3) der auf der Feldmark vor 


15. 


15. 


16. 


16. 


16. 


17. 


— 


1 


2 


1 


— 


l ; 
: alias Wiese in Stettin, Mönchenbrückſtraße 5, 


Stettiner Wollmarkt. 


Alle Anmeldungen zur Lagerung von Wolle in ben 
6 Wollzelten auf dem Wollmario ſelbſt, (früher . 
Troseheh), oder in dem Königl. Ercercierſchebven 
am 41 Lane — 4 itte 
an mich direkt zu richten. und Abernehr ze ich Verka 
reſp. Spedition der Wolle zus billigen Sire r 
ſchuppen kann ſchon am 10. Juni er. eingeliefert werden. 


Wm. Helm in Stettin. eröffnet Ihabe. 


— — i —yęV— —— f bonſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade 
Bei dem Bau des Kanals in hi. iger Neuſtadt ſoll ein Theaters und bietet dadurch den 
Bauaufſeher auf 3 Monate angeſtellt werl \ Leipzig, d. 30. Mat 
Civilverſorgungsberechtigte Perſonen wollen 8 


8 5 ſich unte — 
Einreichung ihrer Atteſte an tnaahe ine fonfiigen Bes Ir — | 
aufs, eiſtüch zel dem Urterze Feen Air n 18.8 8 önik 2 * 

Js 7 * 


Vin + 


melden. * 
Stettin, den 9. Ju 1855 | 
Der Bau⸗Inſper⸗ 1 
gez. K nner. 5 Beh- 
ſwimmt Inſpektion. 


— 


Bekanntm cha 95 Anf g. 
x N. 3 b 

Die eee ſchaft Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 

atria zu Berlin, Landes herrlich beſtatigt 14. Juni er. und folgende Tage, jedesmal Vormittags 
durch Alle rhöchſten Erlaß vom 26. Sepiember von 9 Uhr ab, im Kreisgerichts⸗Auktionslokal allerhand 
1868, hatte in ihrem Statut die Verpflichtung über-] Naterialwaaren und Tabake in verſch edenen Sorten und 
vommen, ihre Geſchäfte nicht eher zu eröffnen, bis fie Quantitäten, circa 10 Mille diverſe Cigarren, eine große 
vor der Königlichen Aufſichts⸗Behörde den Nachweis ge⸗ Menge Paket Cichorien, große und kleine Faſtagen, ein 
führt, daß von der erſten, Zwei Millionen Thaler Alkoholometer, 1 Dezimalwaage und andere Wiegeſchaalen 
betragenden Emiſſion ihres Grundkapitals die Summe mit Gewichten, 1 Schreibpult, leere Flaſchen, Weine, Spiri⸗ 
von Einer Million Thalern, oder 1000 Stückllktien |tuofen u. ſ. w. 
a 1000 Thlr., nach den Beſtimmungen des Statuts voll- | meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
1 enen Beirat 15 al, Hauff. 

ieſen Nachweis hat die Geſellſchaft, laut Reſkript des Meiner geehrten Kundschaft beehre ich 
er Polizei-Präſidiums vom 29. Mai 1869 und Ent⸗ mich ergebenst Aa dass eine neue Sendung 
ſcheidung der Herren Mimſter für Handel, Gewerbe und echt engl. Corn Flour eingetroffen und der 
öffentliche Arbeiten und des Innern, rechtzeitig geführt, Preis herabgesezt ist. 
wie die Bekanntmachungen in den Amtsblättern ſämmt⸗ Ferner offerire ich feinsten Gebirgs-Himbeersaft, 
licher Königlichen Een erweiſen, und es eröffnet echten Fleischextract, das echte Dr. Scheibler'sche 
dieſelbe A * Geſchäfte im ganzen Berei te des Mundwasssr, Dr. v. Graefes Eispomade, Bandoline, 
vun = ia aten für 5 8 echten Wanzenäther, echt persisches Insektenpulver, 
; pe unſerem We [ ge ir den Regierungs- Ber feinstes Benzin, sowie Seifen, Parfümerien und Be- 
ürk Stettin mit Ausſchluß der Kreiſe Greifenberg, Pyritz, leuchtungsstoffe aller Art 
Regenwalde und Saazig, jowie für den ganzen Regie ⸗ ma It orm, geb. Nobbe 
Bezirk Stralſund haben wir ernannt den Herrn E e Nr 8. 


Brillen, Fernröhre ꝛc. mit den vorzüg- 
lichten Glaſern, außerordentlich billig. 
f Ernst Staeger, 
Frauenſtraße 18 parterre. 


Glasrohre, gut gekählt, für Wajlerftandzeiger 


und Barometer bei 
Ernst Steeger, 


welcher zum Abſchtuß von Verſicherungen und zur Er⸗ 
richtung von Haupt- und Spezial⸗Agenturen von uns 
ermächtigt iſt. 5 

Berlin, den 1. Juni 1869. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Patria. 


Ki igsdorff: 


in Oberfehlefien. — 


ohnungen, fowie auf Bruunen friiher Füllung und auf konzentrirte Soole 


Hel- Frönnung in Leipzig. 


1 3 Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir ſeit 1859 ührte Hötei de Prusse 
Qui itorp), bitte beute verlaſſe und mein neu erbantes 9944 3 * geräh 


Hotel Hauſſe 


Waſſelbe iſ mit allem, ben neueſen Erfahrungen entfprespenden Komfort ausgefattet: liegt u. 
l yis-A-vis des Muſeums, der Poſt 
1055 gutigſt Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt. 


der Univerfitärdes neren 


Albert ane. 


5 


Jaſtrze np 


— — 


* dier Babeargt fungirt Herr Dr, med, Eugen Juliusberg. 


Weifing- Schablonen | 


Fabrik 


von A. Schultz, kl. Domſtr 12, 
empfiehlt ſich zu Anfertigung aller Arten Scha⸗ 
blonen, Namen auf Säcke, jede Signatur, ganze 

irmas au Säcke, Fäſſer N rar ir 1 

wie jede Gravirung In allen 
1 f etj afte, Metallen ſauber und ſehr 
billig bei A. Schultz, kl. Domſtr. 12, 1 Tr. 


Vitt v r * A 

itte an chriſtliche Herzen. 
Am 22. d. M. eutftand bei ſtarkem Winde in Bernedorf, 
einem meiner Filiale, Feuer, und raffte in kürzeſte⸗ 
Zeit 2 Bauerhöfe, 1 Buͤdnergehöft, 10 Tagelöhnerwohr 
nungen nebſt Schulhaus hinweg. Mit Mühe wurden 
nur die Kinder der Kranken gerettet, ſonſt nichts. Die 
ae: haben ihr Ein und Alles verloren. Die Noth 
i 

Ich richte daher an chriſtliche Herzen den bittenden 
Mahnruf: Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig iſt. (Luc. 6, 36). 

Inſonderheit richte ich an alle Lehrer die Bitte: G denket 
mit einem Scherflein der Liebe auch eines eurer Amts⸗ 
genoſſen, des Emeritus E., der durch dies Brandunglück 
ſaſt feine ſämmtliche Habeſſverloren hat. Gaben aller Art 
nimmt gern entgegen 

Claushagen bei Wangerin, den 24. Mai 1869. 


Rörchen belegene Ackerplan, tax. 2019 % 21 K. Der Direktor : 
8 , 4) der im Dorfe Nipperwieſe belegene, 20 %% Scheibler. Optiker und Mechaniker, Frauenſtraße Angermann, Paſtor. 
tax. Garten. A orb Ay Abende Bat ih Nr. 18 parterre. 
19, Kr.-Ger. Stargard. Das den Erben der verſtorbenen Mit Bezug auf vorſtebende Bekanntmachung balte Eigarren Nusverkauf. R 
Wittwe des . — Beach, gun ide mich 515 7 72 7 2 ee Agenten Eigarren s usverkauf. Verkauf eines 
Arbeitsmann Augu er, geb. Heyer zugehörige, zum Abſchluß von Verſicherungen für die Feuer ⸗Ver⸗ W Aufgabe des äfts ſollen die noch vorhan⸗ 22 77 
in Stargard in der Materifteaße am Walllhor Nr. 4 Acherunge Aftien-Gelellſg aft Pat ria zu Berlin bed 1 Ben ie bis 1. Juli er. Mühlengrund ſtücks. 
belegeue Wohnhaus mebft} Pertinenzien, taxirt anf] zu feſten und billigen Prämienfäyen beſtens empfohlen. ausverkauft werden und will ich dieſelben deshalb unterm . Wegen Wicthſchaſts- Veränderung beabſich⸗ 
665 % Stettin, den 5. Juni 1869. Koſtenpreis abgeben. Au tige ich mein allein zu Putbus auf Rügen 
19, Kr.⸗Ger. Naugard. Das dem Müller Herm. Lemke 1 ulius Wiese Julius Beerbaum, Breiteſtraße 4. belegenes Mühlen » Srundftüd mit hollän- 
en e e ae rp ee ni G l-⸗Ageut d 9 sun 9 Gallerie⸗Holländer, nach 
daran gebauten unterſchlägigen Waſſermühle von einem al⸗Aaeu E . . 3 Fall der neuesten Konſtrultien eing' richtet, guten Gebäuden 
Gange und Stampfenwerk, auch Lohmüße, ſowie Län ⸗ Herren © Bir er Patria pileptische Krämpfe 0 9 aacht) mit Zäderei Anlage, einigen 20 9 Morgen Pacht⸗ 
dereien, tuxirt 7092 % Franz Moepner | ji heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. ader und Wieſen und 5 pomm. Morgen eigenem Acker, 
In Concursſachen. 5 Mahling & Co. er. Kisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. wobei ca. 2 Morgen gutes Torfmoor unter günftigen Ber 
15, Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungetermen. im Konk. 1. — * & Sohn alk Auswärtige brieflich. Schon über 100 geheilt. I dingungen zu verkaufen. 
1. Abe das Bern, Da Raufmanns für alan Ye DR FT. s || .5 
. Kr.»-Ger. Schlawe. Termin zur Verhandlung un 9 * . . b 
Ka ee e II. Wendel, Müflermeiſter. 


Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 
Verm. des Kaufmanns Iſidor Abraham daſelbſt. 

. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Labes. Erſter Prüfungstermin im 
Konk. über das Verm. des Pächters der Dampfmühle 
zu Claus hagen, Cramer. 


1 
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Carl Drews, Stralſund. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrt · 


Stettin- Copenhagen. 


A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. 


Die erſte monatliche Verſammlung des hieſigen 


Enthaltſamkeits⸗Vereins 
findet Montag, den 14. d. Mts, Abends 8 Uhr im Gym⸗ 
naſium ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
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Matjes⸗Hering 
in ſtets feinſter Waare offerirt 
Fr. Richter, 
gr. Wollweberſtraße 37 — 38. 
Dampf⸗Kaffeebrenn⸗ 
Apparate 


neueſter Konſtruktion bält vorräthig und werden nach jeder 
beliebigen Größe angefertigt, Frauenſtraße 7 bei 
A. Gertich. 


Veloeipedes 


für Kinder praktiſch und elegant eingerichtet] 


. Mönchenſtraße 8. 


Preussische 

Lotterie-Loose 
anerfaunt vortheilhafteſte für den Spieler, empfehle ich 
in allen Abſchnitten von % a 1 & ab. 


tettin. 


S 5 
GA. A. HMaselow. 
Mittwochſtraße 11— 12, 


im Hanſe der Herren Sehindler & Muetzell. 


Braunkohlen- Fi 16 
Press-Steine | 


als anerkannt vorzüglichſtes und Filligftes Brennmaterial, 


welche bis jetzt noch nicht hier am Orte verbraucht fir 
und wovon das Tauſend ca. 30 Ctr. wiegt, offerii ich 
u dem Preiſe von 4 * per Tauſend frei vor die Thür. 
Proben liegen bei mir im Co mtoir zur Anſicht. 

F. Kinderminn. 


8 bis, 53 
Schulzerſtraße 20. 
Wegen Verlegung meines 
Papier⸗ und Cigarken⸗Geſchüfts 
nach Berlin, Heiligegeiſt⸗Straße 14, em⸗ 
pfehle um ſchnell zu räumen: 
Feine Canzleipapiere von 13 bis 33 Thlr. 
7% Reß, Conceptpapiere von 274 Sgr. 
an, fertige Düten in allen Größen zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen, Briefpapier⸗ 


von 2% Thlr. an, pr. Doppelrieß bis ix 


Thlr., ſämmtliche Schreibmaterialien, Pack⸗ 
du Sütenpapiere in allen Größen und 
Schweren, ſowie Schäfertaback und Schie⸗ 
mannsgarn zu äußerſt billigen Preiſen. 
. Saalfeld, 
Sehulzenſtraße Nr. 20. 


Alten echten Holländer, 
prima Schweizer, 
grünen Kräuter⸗ und ] Sahnenkäſe 


hlt 
N Vinelm Bötzel. 


einen Berger Fetthering, 
ſehr ſchön und rein von Geſchmack, bei 


Wilhelm Bötzel. 


Feinen a 
Menuado⸗Dampf⸗Kaffee, 
das Pfd. 13 u. 14 Sgr., fowte 

gebrannten 
Java U. Domingo⸗Kaffee, 
das Pfund 10, 11 und 12 Sgr., 
empfiehlt 
Wilhelm Bötzel. 
Feinſte ſüße 
Sahnen⸗Stücken⸗Butter, 
in der bekannten, wirklich ſchöͤnen Qualität, 


erhalte ich faſt täglich friſch und empfehle 
dieſelbe billigſt, als auch 


friſche fette Koch⸗Butter 
zu äußerſten Preiſen. 


Wilhelm Bötzel, 
Feinſten 


engl. Matjes⸗Hering 


empfing aus der zuletzt hier eingetroffenen 
Ladung und empfehle denſelben ſeiner be⸗ 
ſonders ſchönen Qualität wegen in Ton⸗ 
nen, kleinen Gebinden und einzeln. 


Wilhelm Bötzel. 


. 


Für Hotelbeſitzer und Reſtaurateure 


empfiehlt billigſt beſchlagene Bierſeidel in Britaniametall nach neueſtem Modell mit ſauberer Gravirung; für Pri⸗ 
vatperſonen Stammſeidel in jeder Form, ſowie das Aufgießen alter Deckel auf neue Seidel. 


Carl Kuhlmann, 


Zinnwaaren⸗ und Zinnſpielwaaren⸗Föbrikant, große Oderſtraße Nr. 31— 32. 


Wichtig für Bierbrauer u. Spiritusfabrikauten 


In Carl Duneker’s Verlag in Berlin erſchien und iſt in 


Leon Saunier's Buchhandlung, 
er (Paul Saunier) 
in Stettin zu haben: 


Die Gährungs⸗Chemie, umfaſſend die Weinbereitung, Bierbrauerei u. Spiritusfabrikation 
von Dr. Carl Stahlsehmidt, Lehrer an der Kömal. Gewerbe⸗Akademie in Berlin. 
5 Mit 93 Holzſchnitten. Preis 2 % 20 Ir 
Ueber dieſes vorzügliche Werk haben ſich Fachnänner übereinſtimmend auf das Anerkennendſte ausge⸗ 
ſprochen, es iſt eine Fundgrube praktiſcher Erfahrungen, deren nur theilweiſe Benutzung für alle Induſtriellen ſich 
in hohem Maße vortheilbringend erwei . 


5 so RB 

ch-Büchsen von Weissblech 

mit hermetisch verschliessbarem Schraubendeckel, 

0 ohne zu verlöthen! 

Alleinige Niederlage von Otto Wollenserg, Berlin. 
ebrjährige Erfahrungen berechtigen mie, gerade dieſe Art Ein mach⸗Büchſen 

als die praktiſchſten und vollkommenſten zum Conſerviren jeder Frucht: und Wi 

Gemüſeart zu empfehlen. Auſträge ven außerhalb werden auf das Prompteſte jo- 9 

" > 3 l 1 2 Quart Inhalt. 

Preise: Su. , 28 U. . 4 f . , n 

Spargeibüchsen. ebenſo verihließbar, Hein 6%, , groß 7½ && pr. Dip, A 

Das komplette Preisbu ß zus wird auf Wunſch gratis und frauko verſandt, es bietet Wi 

eine zweckentſprechende Ueberſic rt dilligſt. : F 

A. Toepfer, eferaut Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen. 

Magazin für Haus u. Küchengerätht, I. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 


— 


apeien. 


z der neueſten Muſter in fehr großer Auswahl zu emwin billigen Wreiſen: 

Teppiche in engl. Velour, I. Sen 11 Thlr. Wachsbarchent — Läufer⸗Teppiche, ſowie 
Cambrie⸗ und Transparentleinen und die feinſten amerif. Ledertuche, 
Leinen⸗Rouleaur, ſowie die neueſten amerik. Holzrouleaur in fehr geſchmackvoller Malerei, 

ferner amerſt. Holz und wollene Tiſch⸗ und Commoden⸗Decken 


empfiehlt: 


Kopf... 1213, Otto Dittmes I Treppe. 


Perrückea ind Toupeis 


auf Haargazse gearbeitet, 
ahmen die natürlichen Verhältniſſe fo vollko amen mach, daß kein menſchliches Auge 
unterſcheiden kann, was Natur und was Kunſt iſt. 
Es empfiehlt dieſelben als was ganz Außerordentliches 


HermannVoss, Coiffeur, Kohlmarkt 2. 


Victoria- Créme, 


ſicherſtes Mittel zur ſchuellen Beſeitigung von Hautunreinigkeiten, 

als: Pickeln, Finnen, Flechten und Hautausſchläge jeder Art. Die Anwendung dieſes 

unübertrefflichen Crömes iſt höchſt einfach, die Wirkung eine erſtauflich ſchnelle. 
In Original⸗Büchſen mit Gebrauchsanweiſung a 20 Sgr. und 1 Thlr. 


Hermann Voss, Goiffeur, Kohlmarkt 2. 


Pommade Anti-Pelliculaire 
von Ed. Pimaud, Paris, 
wirkſamſtes Mittel gegen Schinnen, 
Hermann Voss, Coiffeur, 
Kohlmarkt Nr. 2. 


Neuen 10 ri 
Engl Matjes-Hering Y 0 File 10a) schienen. 


in vorzüglicher Qualität von den beſten Marken, welche Laͤngen und Höhen billigſt bei h 
bisher eingetroffen, empftehlt Wilh. Dreyer, Breiteſtr 20. 


Carl Gallert, Ganz friſchen Weſtphäliſchen 
—.— . VPumpernickel, & 


a Pfd. 2 Gr, große Brode I e, 5 ½ fd. ſchwer. 
ei ' Wia 24. 


Kinderloſe Ehemänner erfahren ein ſolgenteiches Ge⸗ 
heimniß Franko⸗Adreſſen posto restante Halle a. S 
— — . —̃ a2ͤ——ö 


C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtad 
empfiehlt ſein 


Cabinet 


zum Haarſchneiden und Frifiren; 
gleichzeitig empfehle ſch mich zur Anfertigung aller Art 


Juſtrumente Il, Bandagen Haararbeilen für Herren und Damen, und halte, Lager 
alle zur Kraukenpflege gehörigen von Perücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, e 
Apparate En ꝛc. ꝛc. ub Parfit 2 — 4 

als die beſten Sprigen für Bade-Reiſende, Seifen un ürfümerten 
Gummiſtrümpfe, elaſtiſche Leibbinden, Stechbecken, Luft aus ben teuemmirteſten Fobelten des Hu- und Aut 


kiſſen, Mutterkränze, Gebärmutterteäger, das Beſte dieſer 2 E 1 
Art, bei größter Auswahl und ſolideſtem Preis landes, ſowie achte Eau de Cologne emwpſtehlt 
Art, bei größte 0 ſolideſt 5 €. Ewald, 


C. Mar burg “ große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


empfiehlt 


Neuen engl. Matjes⸗ 
ering, 
nur ſtets die feinſte Qualität die ankommt, offerire in 
Tonnen und kleinen Gefößen, auch einzeln zum billigften 
Stadtpreiſe. 
Carl Stocken. 


Aſchgeberſtraße 2 


empfiehlt das Inſtitut für chirurgiſche 


4 


Wichtig für Bücherfreunde! 

unter Garantie für neu, 

complet, fehlerfrei, zu herabge⸗ 
ſetzten Spottpreifen ag 


Capt. Chamier und Wilſons ſämmtliche Seeromane, 
21 Bde Oktav, 3 % Oſtindien, maleriſch⸗biſtoriſche 


Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, großes 


Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4 % nur 1 
Okens naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Natur⸗ 
geſchichten mit 300 ſauber kolorirten Kupfern, Quarto 


nur 1 Bibliothek der beſten klaſſiſchen engliſchen 
nur 1% Biblio hek 


Romane, 12 Bde. ſtatt 6 
hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schriftiteller. 
12 dicke große Bände Oktav, Ladenpreis 18 , nur 45 e 
Mexiko und die Mexikaner. Reiſen u. Schilderungen 
aus Mexiko, mit 16 Prachtſtahlſtichen, gr. Oktav, ſehr elegant, 
2 Fl. Der Feierabend, Scherz u. Ernſt zur Unterhaltung 
und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 
18 9% Frauenſchönheiten. Beautes de femmes, 
24 brillante Photograph en von Frauenpruppen in reizend⸗ 
ſtin Poſitionen in elegantem Album mit Goldſchnitt 3 % 
Sophie Schwartz, Ramame aus dem Schwediſchen. 


118 Bde. 3 % 28 f. 1) Shafefpeare’s ſämmt⸗ 


liche Werre, illuſtr. ueueſte Ausgabe in 12 Bon. mit 


. Sraölſt., i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗ 


Album, neues elegantes, 2 Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 
5 . Beide Werke zuſammen 3 Alexander 


Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetausgabe, 125 
Bde., 4 % Dr. 9 
falle Geſchlechtskranke, 1 % 1) Leſſing's Werke, ele⸗ 


einrich, vollſtändiger Selbſtarzt für 


gante [höre Oktavausg 2) Körners ſämmtliche Werke, 
Prachtband. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 
3 Bände, gr. Oktav. 
zuſammen 2 7 Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 
10 dicke Bde., gr. 8. Ladenpreis 15 n nur 35 


Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten, Text 


mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 n 
Deutſche Sprüchwörter in Bildern und Gedichten, 
Prachtwerk mit 20 prachtvollen Kunſtblättern. Quarto, ſehr 
elegant, ſtatt 4 % nur 45 % Schönheits⸗Album 
mit 24 Potographien von Frauengruppen, reizend dar⸗ 
Pate ſehr elegant, 2 % 1) Cooper und Capt. 
arryat ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) Hein⸗ 
rich Laube's Novellen. 10 Bände. groß Oktav. Alle 
3 Werke zuſammen 56 Hr Düſſeldorfer Künſtler⸗ 
Album. Großes Prachikupſferwerk erſten Ranges mit Text 
und den zahlreichen Kunftblättern der bedeuten dſten Düſſel⸗ 
dorfer Künſtler. (Jedes Blatt ein Meiſterwerk). Quarto, 
Prachtband m. Goldſchu. 2% Dichterwald für de utſche 
3 elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes Dichter: 
[lbs der vorzüglichſten Dichter, als Chammiſſo, Rückert, 
Geibel, Uhland, Freiligratb ꝛc., Prachtband mit Gold⸗ 
ſchuiit 24 Ir ythologie illuſtrirte, aller Völker, 
10 Bände mit mehreren 100 Abbild. 35 , Schlens 
kerts Botanik, mit 400 ſaubern Abbild. 15 % Beide 
Werke zuſ. 50 Sgr. Abenteuer des Chevalier Faublas, 
Bde., gr. Oktav, 1½ 3% Neue Frauenſchule, 3 Bde. 
4 % Grecourts Gedichte, 1 „ Das Noviziat, 
3, Bde. 4 Hamburger Broſchüren von 10 Hr 
bis 4 , je nach Ordre. Eugen Sue's Romane, 
hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 . 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und 
Bild, vollfänbige Beſchreibung mit über 300 ſauberen 
Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, groß Oktav, 
ſehr elegant nur 1 % Deutſchlaud, fein Volt 
und feine Sitten, feine Sprache und feine Trachten, 575 
Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coftü 


bild. in Blattgröße, nur 1 % Bibliothek deutſcher 


Claſſiker,] 60 Bohn. mit Porträts in Stahlſtich, 1 9. 
China, Land, Volk u. Reiſen, Prachtkupferwerk, Quarto, 
mit 35 feinen Stablſtichen, ſtatt 6 % nur 50 Sn 
Deutſche Kuuſt in Wort und Lied, großes Pracht⸗ 
werk mit vielen ſauber kolorirten Bildern der berühmteſten 
Künſtler nebſt erklärendem Text. N 
2 ar. Novellen, pikant, iutereſſant, 
3 Bände, groß Oktav, 25 Hr! 

und Familienbuch, die ſchönſten Geſchichten und Erzäh⸗ 
lungen mit vielen hundert Bildern, zum Theil ſauder 
colorirt, groß Quarto, 45 . Die S weiz, maleriſch 
und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 . 1) 
Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige Originalaus⸗ 
abe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werke, 6 Bände. 
) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 
Seiten groß Oktav, Prachtwerk, ſauber gebunden. Alle 
3 Werke zuſammen 3 Zſchokke's humoriſtiſche 
Novellen, 3 Bände, 42 e Cornelia, Novellen ⸗ 


Almanach für 1866 und 1867. 2 Bde. mit 16 der feinſten 


Stahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 % nur 1 
Spanien und Portugal, böchſt intereſſante hiſtoriſch⸗ 


romantiſche Schilderung der pyrenäiſchen Halbinſel mit 


12 e ſtatt 4 nur 1 9% 


u a em 
ranz Schubert, Müllerlieder, (24) Schwanengejang 


(14) Winterreiſe, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 
Lieder zuf. nur 1 Thlr. — 64 der beliebteſten Ouvertüren 
von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, Donizetti, 
Beethoven u. ſ. w. Alle 64 zuſ. nur 3 % — Des 
Pianiſten Hausſchatz, 12 brillante Original-Compo⸗ 
ſitionen der beliebteſten Componiſten: Godfrey, Kafka, 
Richards, Hamſton, Aſcher u. ſ. w. Ladenpreis 7 % nur 
2 % Opern⸗Album, brillant ausgeftattet, 6 Opern ent- 
haltend, nur 1½ %% — 30 der neueſten beliebteſten 
Tänze, einzeln 214 Hr, zuſammen nur 1 % — Die 
beliebteſten Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stra⸗ 
della, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, 
Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. Alle 12 
zuſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten Salon 
Compoſitionen, für Piano von Aſcher, Jungmann, 
Mendelsſohn Bartholdy, Richards u ſ. w. Ladenpreis 
4 % nur 1 % — Jugend⸗Album, 30 beliebte 
Compoſitionen, leicht u. brillant arrangirt prachtv., ausge 
ſta' tet, 1 % — Feſtgabe für 1869. Brillautes Feſt⸗ 
eſchenk für Jedermann 1% Tanz⸗Album auf 1869. 
25 Tänze enthaltend, mit eleg. Umſchlag 1 Tolr. 50 leichte 
Tänze für Violine zuſ. 1 Thlr. Mozart's ſämmil. 
Sonaten für Piano 1 Thlr. Beethovens ſämmtliche 
Sonaten für Piano 1½ Thlr. Webers ſaͤmmtl. Sonaten 
für Piano 15 % Volkslieder-Album. 100 der 
beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20 4% 
Chopins 6 berühmte Walzer 1 %, deſſen 8 Polonaiſen 
114 & 

N 5 außer den bekannten werthv. Zugaben 
Gratis zur Deckung des geringen Portos bei 

erhalt Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. no 


Jeder neue Werke von Auerbach und Mühlba 


Claſſiler und illuſtrirte Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus- 5 
geführt. i 


Man wende ſich direkt an: 
Siegmund Simon, 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher⸗Exporteur. 


Ladenpreis 4½ % Alle 3 Werke 


. 


Quarto, ſebr elegant 


Illuſtrirtes Haus- 
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Beilage zu Nr. 269 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 6. Juni 1869. 


Rumänische 0 proz. 
Eisenb.-Oblgt. 


pr. 1. Juli e. fülligen Coupons diese: 


Die 
Obligationen löse ich schon von heute ab ein. 
S. Pinkuss, 


Berlin, Behrenstrasse 31. 


Hannover. 


Carl Schüssler's 
Annoncen ⸗Expedition 
in alle Blätter aller Länder. 


a 
Vertreten an den bedeutendſten Plätzen 
des In- und Auslandes. 


Haupt-Bureau: 


Hannover, Theaterpla z 7, 
vis-A-vis dem Kgl. Theater. 


Tägliche Expedition von Annoncen 
jeder Art in jede erwünschte Zei- 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Pedienung. Günflige Conditionen. 


Insertions-Tarife gratis und franko. 
Nutzbringend für 


En lischer 
Futter⸗Rüben⸗Samen. 


Diefe Rüben, die ſchönſten und ertragreich en von allen 


etzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im 


ange groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund ſchwer, ohne 

— ſte verlangen weder das Hacken noch 

8 Hänfen, da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, 
die Rübe aber wie ein Kohlkopf über die Erde ſteht. Das 
dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schale kirſchbraun, 
mit großen, ſaftreichen Blättern. Yu | 
Vorzüglich kann man dann die Rüben noch anbauen, 
wenn man die erſten Vorfrüchte herunter genommen hat 


., B. nach Grünfutter, Frühlingskartoffeln, Rapps, Lein 


und Roggen. Geſchieht die letzte Ausſaat i Roggen 
doppel und bis Mitte Auguſt, jo kann man mit Be⸗ 
immtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere 
hundert Wiſpeln anbauen. 8 

Auch wird der Verſuch lehren, daß biefer Rübenbau 
hnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗An⸗ 
u, da nach rer Rübenfütterung Milch und Butter einen 
ſeinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals 
der Fall if; auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rabe 
die erſte Stelle ein. Das Pfund Samen von der großen 
Sorte koſtet 2 %, und werden damit zwei Morgen be 
det. Der Ertrag iſt pro Morgen ca. 230 bis 260 Scheffel. 
ittelſorte 1 Unter % Pfund wird nicht verkauft. 
Es offerirt dieſen Samen 


erdinand Bieck in Schwedt a. O. 


rankirte Aufträge werden mit umge⸗ 
dender Woſt expedirt, und wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß ent ⸗ 
ommen. 


Der billige Ausverkauf 


von Manufaktur-, Leinen⸗ u. Wollenwaaren wird 
in meinem Laden ö 
Schuhſtr. 26 fortgeſetzt u. empfehle 
ich als außerordentlich billig: 5 

x i leiderſtoffe a Elle 3 Ir 
breite halbwollene * f bessere Qual. 


1 i do. 
breite lt l J. 
breite halbwollene Kleiderſtoffe, Ripſe a 5 Ion, 
breite geſtreiſte und [I Alpaccas a Elle nur 
7 % pr, koſten überall 12 ½ e, 
breite feine Cattüne, ganz echt, a Elle 3½ Hr, 
breite feine Thybet (nur in ſchwarz und braun) 
er, Das 
i rein wollenen Rips, beſte Qualität 
3 a 14 Sr, überall 25 Sn, 
% und 10 breite brochirte Gardinen a Elle von 
an, 
Y breite Bezugenzenge a Elle 5 Fe 1. 4 Ihr, 
„% breiten feinen Shirting a Elle 212 PP 
breiten feinen Shirting u. Chiffong a 3 Hr, 
% breiten axtrafeinen Chiffong, beſonders zu 
Leibwäſche und Bezügen ſich eignend, 
4 a Elle 4 n, Ladenpreis 6 pr, 
Y breite Kleider⸗ und Jackenginghams, gen echt 
a 8 


io 
St 
— 


p aun 8 zwoch o agnplauoguuug r 


1 breite weiße derbe Leinen a Elle 4 Ar, 
„ Doppelheſch, beſte Qualität, a 4% Apr 
ebrudte leinene Schürzen a St. 7½ Sr 
pollene Cachemir⸗Tiſchdecken a Stck. 1.94 5 Hen. 
1% breite feine Kleidermulls a Elle von 3 9 an, 
/ breiten Buckskin zu Herren- und Knaben-An⸗ 
zügen a Elle von 20 / an, überall das 


Doppelte, 4 90 a 
a * verſchiedene Gegenſtaͤnde zum 
illigen Ausoerkauf. 8 
Louis Wiener, Schuhſtr 26. 


U. Ackerwirthe !! 


Die neueſten Sommer⸗Kleiderſtoffe 


in den feinften, Deifins find ſoeben wieder in großer Auswahl eingetroffen und 
offerire die Elle zu 3, A, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Sgr., 


die überall mindeſtens A, 5, 6, 7, 8, 10, 12 bis 15 Sgr. koſten, 


feine franzöſiſche . EI. breite Zitze u. Percals die Elle von 3 Ggr. an, 


= feine franzöſiſche . Ellen breite Jaconets, Piquees und Organdis, 


die Elle von 42 Sgr. an. 


| Th. Ehlert. Heiligegtiſiſtr. 2. 
Echter hellbrauner Dorsch-Leberthran 


(Oleum jecoris aselli), 


zubereitet zum medicinischen Gebrauch auf den Loffoden-Inseln und vor Füllung chemisch 
geprüft von 


Dr. L.. J. de Jongh. 


Mitglied der medieinischen Facultät in S Haag, correspondirendem Mitglied der Socicté 
medicopratipue zu Paris ete. etc. 


Dieser bereits seit länger als zwanzig Jahren in Deutschland 
Frankreich, England und Russland zur Anwendung kommende Leberthran wird durch 
sorgfältige Einsammlung und Ausscheidung von Dorsch- 
fischen gewonnen. Bei seiner Zubereitung unterliegt er durchaus keinem chemischen 
Reinigungsprocesse, befindet sich vielmehr ganz in dem ungeschwächt pri- 
mätiven Zustande, wie er aus der Hand der Natur hervorgeht, und zeichnet sich 
daher vor allen anderen Thransorten durch einen über- 


3 wiegenden Gehalt an heilkräftigenden Ingredienzien aus, ver- 
Se möge deren er nicht allein in der Anwendung edeutend wirksamer und Zu- 
= Verlässiger ist, sondern auch durch viel Kleinere Mengen in viel 
3 kürzerer Zeit Zum Heilziele führt, zumal er die anerkannte seltene 
Eigenschaft besitz, Jeicht vertragen und gut verdaut zu werden. 


2 Mit Rücksicht auf diese höchst wichtigen terapeutischen Vorzüge erweist sich der Dx. 
de Jong'sche hellbraune Dorsch-Leberthran im Gebrauch 
= billiger, als die sogenannten blanken oder gereinigten Sorten, während er sich noch 
dem gewöhnlichen ungereinigten Thran durch den ihm eigenthümlichen besseren 


Geschmack und Geruch unterscheidet; welche dem Patienten die Anwendung 

besonders erleichtern. nr 

In Original-Flaschen, deren Etiqueiten mit Stempel und Namens- 
unterschrift des Dr. de Jongh versehen sind und deren Envelloppen zum Schutze 
S gegen Verflälschungen den gesetzlich deponirten Namens- 
* zug des Unterzeichneten tragen, ist der Dr, de Jong’sche hell- 
S braune Dorsch-Leberihran echt zu beziehen aus dem Haupt- 
5 Depot für den deutschen Zollverein und die Schweiz bei 
= & 5 2 7 88 — 

J. W. Becker in Emmerich am Rhein, 
sowie unter anderen 


in Stettin bei Ferd. Keiler, | 
in Greifswald bei Herm. Ritierbusch. 


Soliden Geschäftshäusern solcher Orte, an welchen, noch keine Niederlagen er- 
richtet sind, wird der Verkauf unter vortheilhaften Conditionen auf Verlangen übertragen 


örandenburger 
Waagen-Fabrik 
von Kuhtz & Comp., 


Brandenburg 2. H. (Preussen), 
empfehlen: Cen.esimal-, Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen 
Preisen unter Garantie. Preiscourante franco. 
(Vergl. Verhandl. der math. naturw. Klasse der K. K. Akademie der Wissenschaften 
zu Wien, Bd. V. und VII.) 

Diese Waagen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 
ist unverschiebbar, ihr Belastungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, | 
bei feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 
zur Folge. 


1 — — 


Dr. van Slyke's Syphilis-Praeservativ. 


Kr Einziges unfehlbares Mittel um vor der Anſſeckung geſchlechtlicher Krantheiten zu ſchützen. 

Aupreiſungen dieſes ſich ſchin lange bewährten Mittels find üderflüſſig, da ſich Jeder durch 1. Probe ⸗ 
flaſche von der Güte des Präſervativ's überzeugen kann. 

Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden 

2½ Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. 
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Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
General-Depöt für Deutschland: 
Otto Ritter, Berlin, Wasserthorstra 
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N 

Im Verlage des Unterzeichneten iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchbandlungen zu haben: 

Mauritius, Dr., Profeſſor am Gymnaſium zu Coburg. Dezimales 
Rechnen und metriſches Meſſen. Eine einheitliche Darſtellung zur 
gründlichen Einführung in die neuen Maße und Gewichte für alle Lehrer des 
Rechnens und Rechner. 126 S. 8“ geh. 10 Sgr. 

Im Gegenſatze zu den vielen auf das metriſche Maß und Gewicht bezürichen Schriften, die nichts weiter 
bieten als Redultionstabellen und die Dezimalrechnung wie fie ſchon ſtets in unſern Schulen gelebrt wurde, ift hier 
eine ganz neue Art des Rechenunterrichtes dargelegt, wodurch unſre ganze komplizierte Bruchrechnung 
für die Elemeutarſchule in den Hintergrund gedrängt wird. Alles if, einfach und für Jeden verſtändlich, 
die Vorthelle der Methode ganz grossartiz. 


Paderborn, Ferdinand Schöningh. 


0 
Der Betrag iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtsorſchu 
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ERS chulzenftr. 35 un 
J. Wolffs 


eng gros Papier-Dandlung en detail 
Te Schulzenſtraße 35, u 
empfiehlt nachbenannte Gegenſtände zu erſtaunend 
billigen Preiſen: b 
‚ „Briefpapier, ſchön und kräſtig, mit jedem be⸗ 
liebigen Namen geſtempelt, das Buch für 2 Gr, 
geringere Sorte 


das Buch für 1 Sgr.. 


Concept - und Schreibpapiere von vorzüglſcher 
Qualität, das Buch von 11½ Ar an. Schreib⸗ 
Heſte von kräftigem glatten Papier das Dutzend 22 
von 6 Sgr. an. Stahlfedern, doppelt ge. 
S ſchliffen, das Gros 2%, Hr, echt engl. Federn 

aus den renomirteſten Fabriken verhältnißmäßig = 

billig. Stahlfederbalter, das Did. von 6.28 an. 
Amerikaniſche Brief-Couverts, gut gummirt, 25 & 
Stück für 6 53. Brieſſiegellack, hochrotb, das 
2 Zollpfund für 5 Hr Couto und Copir⸗ 
7 bücher in allen Liniagturen, ihrer außerordent⸗ 

lichen ſoliden Arbeit wegen berühmt, zu den bil⸗ 
O iligften Fabrilpreiſen. Photographie ⸗Nah⸗ 
men in überraſchender Auswahl, das Stück von 
9 an. Portemonnai's, ganz von Leder, ſchon 
für 9 . Notizbücher, Cigarrentaſchen, Photo- 
graphie“, Poeſie- und Stamm⸗Albums auffallend 
billig. Firma⸗Stempelpreſſen, bödit ſau⸗ 
ber ausgefübrt, 3 1½¼ Dieſe und unzah⸗ 
lige andere Gegenſtände halte ſtets auf Lager und 
werden ſolche faſt täglich durch Neuheiten 
ergänzt . 
NB. Frankirte Beftellungen von außerhalb 
werden aufs gewiſſenhafteſte ausgeführt. 


olff. 
Braunſchweiger 


Prämien⸗Scheine. 
Nächſte Ziehung 1. Juli c. 


1 Gew. 80,000 2 - 
3 „000 „ Jeder Prämien ⸗Schein muß 
2 „20,000 „ planmäßig mit 21 % anfan⸗ 
2 „ 6000 „ gend bis ſteigend! 80,000 4 
2 „ 5000 „ gewinnen. — Durch Anzahlung 
. 2000 „ a 2 pr. ganzes Loos wird 
a 1000 „ der alleinige Befit! eines gan⸗ 
1 800 „ zen Looſes erworben. 

2 ” 600 ” 

3 0 Hermann Block, 
1 ” 70 „ 1 
aber Steffi 

360 „ 21 S N. 


Geſchüftsreiſende, 
welche den Verkauf eines Außerft lohnenden Artikels ge⸗ 


en gute Proviſion übernehmen wollen, erfahren Näheres 
. — re let 


Vis-à- vis der 


Feuerwehr 
6 Mönchenſtraße 6 ai; 


em flehlt die 


Schirmfabrik 


von 


A. Gornek, 


Lager dauerhaft gearbeiteter 


Sonnen: und Regen⸗Schirme 
zu den billigſten Preiſen. 
Jede Reparatur wird gut und billig ausgeführt. 


Astrach. Perl- Caviar, 


Braunſchw. Cervelat⸗ und 
JZaungeunwurſt, 

Göttinger u. Bafonnerwurſt, 
interwaare, 


Neuen engl. Matjes⸗Hering, 


Neues ertrafeines Airer 
Speiſe⸗Oliven⸗Oel, 
in Flaſchen a 5, 10 u. 20 Sgr., 


empfiehlt 


L. T. Hartsch, 


Schubhſtraße 29, vormals J. F. Krösing. 


- 2. 
Butter-Lieferanten 
können ſich melden in Berlin, Neue Hochſtraße 14 b. d. 
Kaufm. Oseholinski. Kaffe mit umgebender Poſt, 


W. Nowack, 


Mönchenſtraße 8, vis-à-vis der höheren Toͤchterſchule, em⸗ 
pfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager Puppen aufs Ele- 
ganteſte gekleidet und auch einfach zum Au- u. Ausziehen, 
ſowie eine große Auswahl Puppenköpfe u. Bälge 
desgleichen eine Parthie Wagen und Pferde, um damit 
gänzlich zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Die Dampf⸗Waſch⸗Auſtalt 
gr. Laſtadie 94— 95 


iſt von Montag, zen 14. Juni an wieder geöffnet und 
wird zur fleißigen Benutzung ergebenſt empfohlen. 


1 
c eee 


Runde garnirte Hüte von 25 Hr an, 
Frauen⸗Hüte von 1.34 20 Hr au, Hauben von 25 Gr 
an und große ſchützende Hüte empfiehlt 


Auguste Knepel, 


gr. W-Umeberftraße 53. 


Maitrank, 
per Flaſche 10 far. empfehlen 

Gebr. Tessendorff, 
u Heine Domſtraße 10. 

Ein Schreibpult iſt billig zu 
verkaufen. Näheres in der Ex⸗ 
pedition der Stettiner Zeitung, 
Kirchplatz Nr. 3. 


WOL D'S HOTEL, 


Neues Bollwerk 37. 
Es empfiehlt ſein 
table d’hote 

um 1 Uhr 


im Abonnement a8 Thlr. 
E. Rosalski. 1 


. eee eee 
Kirſech⸗KHimbeer⸗Saft, 
ſtark mit Zucker eingekocht, 
zu Limonaden u. Saucen empfiehlt billigjt 
Ferdinand Keller, 

Breiteſtraße 18. 


Feinsten _ 
engl. Matjes-Hering 
empfing und empfiehlt 
Ferdinand Keiler. 


Feinſte Tafelbutter 


pr. Stck. 5 u. 53 Sgr., 


beſte Kochbutter 


a 73, 8, 9 u. 10 Sgr. a Pfund 


empfiehlt 
Ferdinand Keiler. 


Grösstes Magazin von 
Haus- u. Küchen-Geräthschaften, sowie 
Wirtbschafts-Artikeln für 
Stadt- und Landhäuslichkeiten. 
Aussteuer-Magazin. 
Musterküche und Speisekammer. 
Permanente Ausstellung 
ganzer Wirthschafts-Einrichtungen. 


Gedruckte Cataloge gratis, auswärts franco. 
Solide Waare, billigste, feste Preise. 


A. Toepter, Hoflieferant. 


—— 


* 
Feuersichere Steinpappe, 
Steinkohlentheer, Asphalt, ſowie Eindek⸗ 
kungen und Asphaltlegungen empfiehlt die 
Fabrik von 

Schrœder & Schmerbauch. 


3 E 
Bruchbandagen. 
a B 918 
VvVadebruchbänder, Mutterkränze, 5 
© Noubelbänder, Stechbeliſſen, 3 
Leibbinden, Suspenſorien, E 
8 Gummiſtrümpfe, Ohrenſpritzen, € 


empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen 
C. Karrass, geprüfter Bandagiſt. 
—. . — 


1Erſtaunend billig!! 


wird engl. Dowlas zu Bett- und Leibwäſche ver 
kauft bei 
B. Havelburg, Albrechtſtr. 1, 1 T. 


Möbel, & 


Polſterwagren und Spiegel 


Einfache Jagd⸗Gewehre 
Dop 


Leſaucheur 
Revolver, 


Jeinſten engliſchen 


Matjes: Hering, 
3 Stück 1 und 12 Sgr., 


Gebr. Krappe, 


offeriren 


Frauenſtraße 48 und Bergſtraße 10. 


Die Weinhandlung 


von 


W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51, 


empfiehlt ihre direkt bezo enen 
Bordeaux-, Rhein- u. Süssweine 
zu nachſtehend billigen Preiſen: 
Rothweilne: 
feine Chäteau Calon a Fl. 5 Sgr., 
feine Medoe Estephe a Fl. 5 Sgr., 
feine Medoe St. Julien a Fl. 5 Sgr., 
feine Cos Destournel a Fl. 5 Sgr., 
feine Medoe Margaux a Fl. 7 Sgr. 6 Pfg., 
feine Rheinwelue: 

I. 5 Sgr., 
l. 5 Sgr., 
5 Sgr., 

Sgr., 


feine Laubenhelmer a 
feine Köünigs-Mosel » 
feine Moselblümehen a Fl. 
feine Nierensteiner a Fl. 


5 
feine Cabine.- Weine (1865) 4 Fl. 7 S 10 Pf. 


feine Musent-Lünell à Fl. 5 Sgr., 
Achten Champagner a Fl. 25 Sgr., 
Champagner Frankfurt a. M. a Fl. 17 Sgr. 6 Pf. 
süss, Ober-Ungarwein afl. 12 Sgr. 6 f. 
erb. Ober-Ungarwelna Fl. 12 Sgr. 6 Pf. 
felner alter Jamalen- uma Fl. 5 Sgr., 
feinen alten Cognae a Fl. 5 Sgr., 
feinen alten Arrae a Fl. 5 Sgr., 
feinsten Punseh-Extraet a Fl. 10 Sgr., 
feinsten Grog- Extract a Fl. 10 Sgr., 
feinsten Glühwein-Extraet a Fl. 10 Sgr. 
Für ſämmtliche Getränke müſſen die Käufer an⸗ 
derweitig entſcieden 3 mal böhere Preiſe bezahlen, 
wovon ſich ein geehrtes Publikum durch einen Ver⸗ 
ſuch überzeugen wird. , 
Aufträge von außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage wird billigſt berechnet und franko zum 
berechneten Breife zurückgenommen. Proben ſämmt⸗ 
licher Getränke ſende ich auf Verlangen gratis nur 
unter Berechnung der Emballage. 


W. Rosenstein, Frauenſtr. 51. 


Jagd⸗Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Offermann, 


Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 

von 2 . an. 

pelte e 5 8 5 
do. Damasg und Patent 10% eis 


Jos. Oflermanun's age 
Königsberg i P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. 


Büchfen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in 
großer Auswahl, bei 14 tägiger Probe und jeder Garantie 


* 


Soeben erſchien in Fr. Bruekmann’s Verlag 
in München und Berlin (H. Kuntzmann 4 Co.): 


Die 
Norddeutſche Bundesflotte. 


Nach der Natur gezeichnet 
von 
Hermann Penner. 
In Photographien mit begleitendem Texte, 


Sr. Majeſtät König Wilhelm I. zugeeignet. den üblichen Preiſen. 


1. Abtheilung. 
Blatt 1. Panzerfregatte König Wilhelm. 
2 Gefecht bei Jasmund am 17. März 1864, 
(Nymphe, Loreley, Arcona). 
Corvette Auguſta am Geburtstage Sr. M. 
d. Königs ſalutirend. 
„Die Artillerieſchulſchiffe (Geſton, Thetis). 
Die Schulſchiffe im Sturme (Niobe, Rover, 
Musquito). 
6. Die Dampfkorvetten im Scheingeſecht (Hertha, 
Gazelle, Vineta, Meduſa). 
7 ie Facfimile-Format: Preis pro Blatt 


5% 
Ko Preis pro Blatt 2 % 15 Gr 
uart-Ausgabe: Preis pro Blatt 18 Mr 
Dieſelbe vollftäudig in Mappe mit illuſtrir⸗ 
tem Umſchlag und Text: Preis 3 % 15 pr 
Viſitenkarten⸗Format: Preis pro Blatt 5 
Der ‘ inter hat nach dem maßgebenden Urtheil von 
Fachleuten ſeine Aufgabe in der vollkommenſten Weiſe 
gelöſt, d. h. die höchſt ſchwierige Wiedergabe der Schiffe 
in ihrer Ausrüſtung an Takelage ꝛc. mit der größten 
Treue und Genauigkeit ausgeführt, während es ihm ge⸗ 
lang, mit allen dieſen Vorzügen auch noch den zu ver⸗ 
einen, daß er aus ſeinen Schiffsportraits entſprechende 
Seeſtücke geſtaltete. Dadurch iſt das Werk im 
Stande, ſich den Beifall eines Jeden zu er⸗ 
werben, der ſich für die junge, raſch empor⸗ 
blühende Norddeutſche Flotte, ſei es aus fach⸗ 
männiſchem oder aus irgend einem andern 
Grunde intereſſirt. Die zweite Abtheilung, welche außer 
den in der erſten nicht enthaltenen Schiffen auch einige 
nordddeutſche Seehäfen und auf aller @rade der Marine 
8 3677 bringen wird, ſoll binnen Jahresfriſt er⸗ 
einen. 


Beſonders machen wir auf das erſte 
authentiſche Portrait der neuen Panzer⸗ 
fregatte „König Wilhelm“ — des zweit⸗ 
mächtigſten Kriegs- Schiffes der ganzen 
Welt — aufmerkſam. 

Zu beziehen durch alle Kunſt⸗ u. Buch⸗ 
handlungen. 


A 8 


Elegante u. einfache Hüte 
halte ftets in größter Auswabl zu den billigſten 
Preiſen vorräthig. Auch empfehle ich mich zum Wa- 
ſchen, Färben und Moderniſtren der Strohhüte. 


Julie Valinde, 


Mnchenſtr. 27— 28, 
vis-a-vis der Papenſtraße. 


—— — — — — . — — —P 


Oscar Jann's berühmte DIB 


E a 
Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung 


Schützenbaus im großen Saal — täglich gedfinet ſrüh 10 bis Abends 9 Uhr. — Entree 7½ Hr 6 Billets 


1 * Abonnement 1½ % — Stereos 
wahl 50,000 Stück. Preisliſten gratis. 


op- Verkauf en-gros & en-detail Apparate und Bilder. — Aus⸗ 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 


on 
Bernh. Sia wer, Stettin, 
Breiteſtraße 10, 


empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen unter mehr jqäh⸗ 


riger Garantie zu billigſten Preiſen 


Gründlicher Unterricht wird gratis er- 


theilt und leicht faßliche Gebrauchzanweiſung beigegeben. 


Breiteſtraße 10. 


en ö z — - ‚ ah 253 
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Vorläufige Anzeige. 
Den hohen Herrſchaften fo wie dem geehrten Publikum hieſiger Stadt und der Umgegend erlaube ich mir 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit meinem 


Affen⸗Theater 


Kunstreiterei en miniature 
bier eintreffen und eine Reihe von Vorſtellungen im neuerbauten Cirkue vorm Königsthor geben werde. 
Mein Theater beſteht aus 86 b Künſtlern, worunter 10 japaueſiſche Ponys. 
Das Nähere beſagen die Zettel mit weiterem Programm. 


II. Vidahl, Geſchäftsführer. 


offerirt in reichhaltigſter Auswabl zu den ſolideſten 
P eiſen auch auf he 
Die neue Möbelhandlung von 


J. Lewenstein, 


30 obere Schuhſtraße 30. 


. 
Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Dachſteine, g 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein- 


bol, billigt. Jullus Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20. 


24 4 
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Spielkarten. 
Whiſt⸗, 
L'Hombre⸗, 
Piquet⸗, 
Deutſche \ 

in anerkannt guter Qualité empfehle zu 


Karten 


Hotelbeſitzern, Reſtaurateuren und Wir 
derverkäufern Grefp. S pCt. Rabatt 


Paul Friedr. Ninow, 
Stettin, gr. Oderſtr. 15/16. 


DACHPAPPE 
Asphalt ꝛc., 


empflehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haurwitz & Co. 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


Ausverkauf 


von Sonnenſchirmen zu bedeutend herab“ 
geſetztrn Preiſen. | 
Mönchenbrück ſtraße 6. 
H. Heuer. 


Vermiethungen. 
Friedrichſtraße Nr. 4 ſind zu vermiethen: 
1) eine elegante Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehhn 
1 Treppe hoch; 
2) eine Wohnung desgl. von 2 Stuben und Zubehöt 
3 Treppen hoch. 
Näheres beim Bäckermeiſter Suplie daſelbſt. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche, 

Ein Aufſeher und ein Komtoirbote werden für bohe 
Gehalt und dauernde Beſchäftigung geſucht. Offerten 
beliebe man unter R. S. 0 poste restante 
franko Berlin einzuſenden. 


Als Reisender 


wird ein gewandter Verk ufer (Isr.) für eine Leinen“ 
fabrik gesucht. — Stellung, sehr günstige Offerte 
mit ws Angabe bisheriger Wirksamkeit be 
sub E. S. die Expedition dieses Blattes, 


Für eine Mühffteinfabrit in der Prov. Sachſen, WIE 
ein Werkführer, welcher im Franzoſenbau tüchtig if 
und kleine Geſchäſtsreiſen übernehmen kann, unter günftige 
Bedingungen (mit Gewinnautheil) zu engagiren gelacht 
Offerten sub M. F. 22. beförbert die Exped. d. B. 


Provinzial-Schützen- Pest 
in Paſewalk. 


Am 1. und 2. Juli d. J. wird das Provinzialſchützen 
feit hierſelſt unter reger Betheiligung von Abgeordnete“ 
vieler auswärtigen Schützengilden gefeiert werden. Au 
Nichtſchützen iſt unter von uns zu erfahrenden Bedingungel 
die Theilnahme an dieſem Feſte in der Hoffnung und M 
dem Wunſche geſtattet worden, daß ein recht lebhafter Ges 
brauch biervon werde gemacht werden Wir find zwal 
überzeugt davon, daß unſere gute Stadt Paſewalk ihren 
altbewährten Ruf großer Zuvorkommenheit und Lieben“ 
würdigkeit gegen Fremde, welche das Gaſtrecht in Anſpru 
nehmen, auch bei dem bevorſtehenden Feſte aufs Neue 
währen werden, geſtatten uns aber dennoch die Will 
durch Laub, Blumen und Flaggenſchmuck der Häufer ul 
ſeren Gäſten einen recht freundlichen Eindruck verſchaffel 
zu wollen, wobei wir bemerken, daß wir an verſchieden 
Stellen der Stadt Laubwerk werden abla ren laſſen, we 
wir gütigft zu benutzen bitten. 


Das Feſt⸗Comitö. 


Reinke’s Restauration, 
Junkerſtraße Nr 12. 


Heute und folgende Tage: 


Auftreten der Sänger-Geſellſchaft 
Niedergesäss aus Breslau, 


beſtehend aus 4 Damen und 2 Herren. 


Cap 


* C h E r i. 
der neue Julo. 


Heute Sonntag, den 13. Juni: 


Grosses Militair-Goncert 
von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ih 
Kapellmeiſters Herrn Alb, Stövesand. 

Anfang 4 Uhr. Entree 1 0 

NB. Von 1 uhr fahren ſechs Heuer ſtündid 
nach Cap Cherie. 2 

Anlegeplatz: Schneckenthor, wo das Schiff @reilt! 
hagen anlegt. 


— — 
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SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 
—>— 

Sonntag, den 13. Juni 1869. 
Er kompromittirt feine Fran. 
Sl e 
ie er von aragoſſo. 4 
Komiſche Operette in 2 Akten von — ruf! 
von Offenbach. 


| Montag, den 14. Juni 1369, 


Dieſelbe Vorſtellung im Abonnement 


